
K.
h
n
n
ihnoten en

d n
ängnive

n di
n vwell Erſcheint täglich Regelmäßige Beilagen: Abonnementspreisaſt h a Ausnahme der Tage vach den Sonn Jlluſtrirtes Fonntagsblatt Aode und Heim, fär das Quartal: T Mark bei Abholung

anb Feiertagen) früh z Uhr. 34 e Mark 80 Pf. durch den Herumträger,i Telephonanſchinß Nr. Handwirthſchaftliche und Handels Weilage. Mark 25 Pf. durch die Poſt

n e e J e e n m e Sn e n 7 nn M 128. Sonnabend den 4. Juni. 1898.r 7 c cm h h c m z „„,qqdnhqce]h]cchce S d 9n Für den Monat Juni werden noch ihrer wirthſchaftlichen und ſozialen Intereſſen. Aber die Aufwendung der ſtaatlichen Mittel zur Förderun
n auſ Abonnements auf den in gewiſſer Beziehung bezweckt er allerdings eine von Kleinbahnbauten, zur Errichtung von Korn
aththet a Trennung, er möchte nämlich den kleinen Grund lagerhäuſern u. ſ. w, ſie fanden keine Gnade vorn &chihn „Merſeburger Correſhondent beſis vom Agrarierlhum trennen, was freilich dem den Augen der Herren Rickert und Richter.“ Klein

n Raſt m Preiſe von 40 reſp. 42 Pfennige von daſſelbe vertretenden Großgrundbeſitz als ein höchſt ſind die Mittel nun eben nicht; die Gewerbe
n Zum reiſe l verwerfliches Unterfangen erſcheinen muß. Ihnen treibenden würden ſie ſehr groß ſinden, wenn ihnen
en allen Poftanſtalten, Poſtboten, ſowie in der als agrariſchem Reklamemacher auch, Herr Paſtor, ſolche überhaupt beſchieden wären. „Sie (die
Erdbeben Expedition entgegengenommen. nicht wahr Freiſtnnigen) haben gegen die ganze Anſiedelungs
e Urſache de Jnſerate ſinden bei der großen Auflage Im Grunde ihres Herzens“, behauptet das und Rentenguts Geſetzgebung geſtimmt.“ Natürlich,
rin des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung. Flugblatt, möchten ſie (die Freiſinnigen) die hei weil ſte ihnen von Anfang an als eine verfehlte
n e miſche Landwirthſchaft j eher je lieber verzehrt erſchien
in ſehen, ihr Ziel iſt der reine Induſtrie und Handels Der Schluß des Flugblattes lautet: „Darumr Zu den Wäahlen. ſtäat, der alles Getreide aus der Fremde bezieht.“ ihr Landbewohner und Landwirthe, geht nicht in
iſſe von

J Nein, Herr Paſtor, ſo dumm ſind wir nicht, und die euch geſtellte Falle! Landwirthſchaſt und Freiſinnahr vie Konſervativagrariſche Flugblätter. ich ine v e daß e uns für ſo dumm en ſich wie Feuer und Waſſer. Ein frei
e Ein zweites Flugblatt der Collection Hülle trägt halten. Was hätten wir denn davon, wenn ſolcher ſinniger Landwirth kennt ſeine Intereſſen nicht.
plin du die Ueberſchrift „Freiſinn und Landwirth- Wunſch in Erfüllung ginge? Das ganze Volk Jch darf wohl mit beſſerem Recht ſagen Darum,
acht in ſchaft“. In den erſten Sätzen deſſelben heißt es: müßte darunter leiden, und wir haben für das ihr Landbewohner und Landwirthe, laßt
Schaden de „Die Freiſtunigen als Stütze der Landwirthſchaft! Volk eben ſo viel Theilnahme wie die Agrarier, euch nicht von den Agrariern fangen
en Jn der That, wer nur die geringſte Kenntniß welche der Meinung ſind, daß hohe Preiſe das Land wirthſchaft und Freiſinn haben ſich
e äyt unſeres politiſchen Lebens und der Stellung der Glück der conſumirenden Menſchheit ausmachen. ſo viele Jahre gut vertragen, ſie werden
Vohnng Parteien beſitt, wird ſich des Lachens hierbei nicht Wir möchten im Gegentheil die Heimiſche Landwirt es auch ferner thun. Unſer freiſinniger
heit do erwehren können. Weshalb ſoll man denn da ſchaft emporblühen ſehen, und zwar, wenn es Candidat, Herr Ritter, iſt elbſt ein
der Mitte lachen, Herr Paſtor Wiſſen Sie nicht, daß der denkbar wäre, in einer Weiſe, daß wir gar kein Landwirth, und als ſolcher wird er ge

Freiſinn eine politiſche Partei und keine Intereſſen Getreide mehr aus der Fremde zu beziehen brauchten. wiß ſeine und eure Jnkereſſen kennen
rig partei iſt? daß er Angehörige aller Klaſſen und Dann würden die Grenzzölle überflüſſtg werden, Wählt Herrn Ritter! Bg.mit an Stände in ſich vereinigt und das Wohl aller Be und von der Bevorzugung einer beſtimmten Er e
d. Der rufsarten zu fördern beſtrebt iſt, nur nicht das werbsklaſſe könnte nicht Jänger die Rede ſein, Durch die Blätter läuft eine, wie es ſcheint,
u Wohl der einen auf Koſten der andern Warum vorausgeſetzt natürlich, daß nicht etwa der Antrag aus der „Natlib. Correſp.“ herrührende Betrachtung
an ſoll er demzufolge nicht ehrlich behaupten dürfen Kanitz an die Stelle der Zölle träte. Wie ſich über die Rückwirkung der Vereinbarung der
hen auch ein Freund der Landwirthſchaft zu ſein Das übrigens das Bild eines „reinen Jnduſtrie- und beiden freiſinnigen Gruppen auf die s
wo das Agrarierthum will er freilich u t unterſtützen, das andelsſtagtes in dem Kopfe des l gblättrigen Milte arteien und die Konſervaliven namentti inſt kein wäre mehr als lächerlich, a h e e m e Die Freiſ. Vereinigung, v dageſährdeten Aber Sie verwechſeln o ſeubar „Landwirthſchaft“ mit einem ſolchen Staate jeglicher Ackerbau verſchwunden geſagt, hat, nachdem ſie ſoeben erſt mit einem Theile

„Agrarierthum! Entzieht es ſich wirklich Jhrer ſein? Es ſcheint ſo, denn der betreffende Satz der Nationalliberalen ſich zum Kampfe gegen die
Kenntniß des öffentlichen Lebens, daß beide nicht redet deutlich von einem Staate, welcher alles Volkspartei verbündet hatte, ihren nationalliberalen
identiſch ſind Ich kann es kaum glauben, denn Getreide im Auslande kauft. Wozu würde wohl Nachbarn den Rücken gekehrt und iſt in die Front

dieſe n e n e der Boden, den man ſeiner bis der Volkspartei eingeſchwenkt, um für deren Candi
er Bauernverein „Nordoſt“ i ich darüber voll herigen eſtimmung entzogen, mit gleich großem daten den Kampf mit zu führen. Dieſes hier gee ſtändig klar, darum folgt er auch nicht der Fahne Nutzen verwendet werden können Vielleicht zur gebene Beiſpiel von Wandelungsfähigkeit hat wenigſtens

cilan ha des Agrarierthums, ſondern der Fahne des Frei Ablagerung des Schuttes, den der Herr Paſtor inſofern gute Folgen, als nun wohl die Einigung
n de ſinns. Natürlich iſt er Jhnen deshalb ein Dorn ſchwaßt? Nein, er wird am beſten der Landwirth im nationalliberalen Lager keiner Schwierigkeit mehr
ren a im Auge und die ganze Bewegung erſcheint Jhnen ſchaft erhalten bleiben, und die Landwirthſchaft begegnet.“ Die „Wandelungsfähigkeit“ der Freiſ.
8 als „Wühlerei“, welche „auf einen Vorſpanndienſt wird ihn ſchon aus eigener Kraft zu behaupten Vereinigung beſteht darin, daß ſie nicht nur mit
on n für den Freiſinn hinausläuft“ Ja Herr Paſtor, wiſſen, auch ohne die Hülfe des Agrarierthums denjenigen Nationalliberalen, die den alten Draditio
Harval ſollen denn die Bauern ewig Vorſpanndienſt für Wenn die Führer der Freiſtnnigen, wie das Flug nen des Liberalismus treu geblieben ſind, ſondern
an die Großzrundbeſitzer thun Jch dachte, die Zeiten blatt bemerkt, gar oft ſchon triumphirend auf das auch mit der Freiſ. Volkspartei überall zuſammen
z getreft des Mittelalters wären glücklich vorbei. Oder Beiſpiel Englands hingewieſen haben, ſo iſt das in zugehen bereit iſt. Daß ſolche nationalliberale
ſpaniſte möchten Sie dieſelben wieder aufleben laſſen anderer Abſicht geſchehen, als ihnen der Herr Wähler, die ſich mit der Freiſ. Vereinigung auf
chiſſ an Doch da verfalle ich in eine Methode, welche der Paſtor unterlegt. Das Beiſpiel Englands ſoll uns einen gemeinſamen Candidaten geeinigt haben, des
iral Schl agrariſche Flugblattſchreiber unnachſichtlich verdammt. nicht gegen die Landwirthſchaft einnehmen, aber es halb, weil auch die Volkspartei ſich dieſer Ver
herſuch in „Weil die Gegenwart keinen rechten Stoff bietet, ſoll uns zeigen, daß man ſich bei vernünſtiger ſtändigung anſchließt, lieber für einen konſervativen
ie ſpaiſſ muß die Vergangenheit zur Verhetzung dienen“, ſagt Zollgeſetzgebung auch in einem Staate wohlbefinden Candidaten ſtimmen ſollten, wie die „Natlib. Corr.“
alten kein er. Jch will über den Ausdruck „Verhetzung“ nicht kann, deſſen Bevölkerung überwiegend Handel und meint, iſt eine zu große Anforderung an ihre
falls iſt mit Jhnen ſtreiten, Herr Paſtor er iſt Jhnen ohne Induſtrie treibt. „Wandelungsfähigkeit“. Die nationalliberale Partei

Zuwieifel der verſtändlichſte, denn er entſpricht völlig Der letzte Abſchnitt des Flugblattes bringt eine hat ſich in dem jetzigen Wahlkampf vollſtändig zer
tat wi der Art und Weiſe Ihrer eigenen Agitation. Aber Reihe vermeintlich wuchtiger Angriffe gegen die ſetzt, ſo daß ein ſehr großer Theil der national
den gegen meinen Sie nicht, daß die bezeichnete Methode eine Freiſinnigen. Es ſeien dieſelben nur in aller Kürze liberalen Candidaturen eines feſten politiſchen
ſon, den durchaus begründete iſt? Haben Sie noch nicht angeführt und in aller Kürze abgethan. „Die Charakters durchaus entbehrt. Jn dem einen
Gibrallan e t a aus pe n len e en e r e unſere Wahlkreiſe iſt der nationalliberale Candidat ein

em anden daß uns die Vergangenhei als Lehrmeiſterin für Landwirthſchaft. ja, aber keinen ſolchen, unter Bündler durch und durch; in einem andern Wahlen die Gegenwart dienen ſoll Die Zeiten ſind andere welchem die Conſumenten zu ſeufzen haben. „Sie kreiſe ſche der e en Candidat n
verlauth geworden, die Menſchen mit ihren innerſten Be wollen auch keinen Schutz gegen Ausbeutung und mit dem Bunde. Gegen dieſe theils rein agrariſche,

z ſpan. Ftrebungen ſind dieſelben geblieben Zehnte, Leib unlautern Wettbewerb.“ Der letzterwähnte Schutz theils ſchwankenden Elemente hat ſich die Freiſ. Ver
Soldabe eigenſchaft und Bannrechte ſind zwar abgeſchafft, iſt ſchon vorhanden, und was den erſteren betrifft, einigung von Anfang an geſtellt und an dieſer

aber wir müſſen dafür ſorgen, daß ſie nicht in dieſer ſo wünſchen wir allerdings nicht von den Agrariern Haltung hat ſich auch nichts geändert
Evetit oder jener Form wieder eingeführt werden. Der ausgebeutet zu werden. „Sie haben gegen alle Groß Oſtrau, 29. Mai Heute fand im

Meatgen Freiſinn will Unfrieden ſäen“, heißt es in dem Wuchergeſetze ohne Ausnahme geſtimmt, weil dem Garten des hieſigen Gaſthofs eine Volksver
Padet Flugblatt, und die ländlichen Beſitzer trennen. Ermeſſen des Richters damtt zu viel zugemuthet ſammlung ſtatt, in welcher der ſozialdemokratiſche

ch n Und doch wäre nichts den Geſammtintereſſen der ſei, daß er feſtzuſtellen hätte, was Nothlage und Reichstagscandidat Otto Mittag aus Merſeburg
ſei Landwirthſchaft ſchädlicher, als wenn ſich der kleine was Leichtſinn ſei.“ Der Satz iſt etwas ungeſchickt einen Vortrag über die bevorſtehende Reichstags

Grundbeſitz in Feindſchaft ſtellte gegen den Groß gebaut, aber ſeinen Inhalt unterſchreiben wir auch wahl hielt. Die Verſammlung erklärte ſich mit den
m grundbeſitz. Nein, Herr Paſtor, der Freiſinn will heute noch. Ebenſo erfreut ſich die Börſen Ausführungen des Referenten einverſtanden und

keinen Unfrieden ſäen, ſondern er will Frieden ſtiften ſpekulation, die mit Scheingeſchäften künſtliche verſprach, am Wahltage für den Candidaten einzu
zwiſchen den verſchiedenen Bevölkerungsklaſſen und Marktpreiſe ſchafft, beſonderen Wohlwollens ſeitens treten. In das Wahlcommitee wurden 10 Genoſſen

g. in das kann nur geſchehen, wenn der einen kein Vorzug des Freiſinns, mag auch der Landwirth von jenem von Keuſchberg und Umgegend gewählt.
In r vor der anderen eingeräumt wird. Er ſucht auch Treiben noch ſo hart bekroffen werden. Hat etwa 2 In Kenzingen (Baden) hatte ein Bezirks
v die ländlichen Beſitzer nicht zu trennen, ſondern er das Börſengeſetz dem Landwirth genützt? „Selbſt beamter eine Wählerverſammlungaufgelöft,
äufett in empfiehlt, wie Sie ſelbſt zugeſtehen, einen genoſſen die kleinen Mittel werden verworfen. Die Ein weil ein ſozialdemokratiſcher Wähler ausführte:

an ſchaftlichen Zuſammenſchluß der Bauern zur Förderung richtung der ſtaatlichen Centralgenoſſenſchaſtskaſſe, „Alle, die nicht arbeiten, ſind Faulenzer oder
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Schmarotzer.“ Gegen dieſe Auflöſung wurde Be Ein in NewYork aus Port au Prince am Alterspräſident Deputirter Boyſſet hielt unter
ſchwerde beim Miniſterium des Innern eingelegt Donnerstag eingetroffenes Telegramm meldet, das anhaltendem Lärm eine Anſprache, in der er heftig
Und dabei auf das klaſſtſche Wort hingewieſen, das amerikaniſche Geſchwader habe, als es am Mittwoch gegen die Regierungspolitik loszog. Boyſſet ver
Oberbürgermeiſter Schnehler auf einem Arbeiter nach Santiago zurückkam, zwei Kanonenſchüſſe ab langte Reformen in nationaliſtiſchem Sinne, ſowie
vankett bei der Jubelfeier des Großherzogs ge gegeben man glaube, es ſei das ein mit den Auf- Maßnahmen gegen das Monopol der Kosmoliten
ſprochen hat: „Wer nicht arbeitet, iſt ein Lump, ob ſtändiſchen verabredetes Signal geweſen es ſtänden und gegen die Agiotage. (Beifall auf der äußerſten
er auf der Landſtraße ſich herumtreibt oder im 6000 Mann der Aufſtändiſchen drei Meilen vor Linken.) Drumont rief wiederholt „Nieder mit
Palaſt Champagner trinkt.“ Die Beſchwerde der Stadt. den Juden Bei der Wahl des proviſoriſchen
hatte prompten Erfolg. Das Miniſterium des Erſt am Donnerstag hat das Marineamt in Präſidenten ſtimmten im Ganzen 556 Deputirte.
Innern erklärte, der Wachtmeiſter Bartholme habe Waſhington ſein auffälliges Schweigen gebrochen. 3 Zettel waren ungiltig. Es erhielten Deſchanel
die Auflöſung zu Unrecht vorgenommen. Der Bericht von dieſer Seite über die Action vom 277, Briſſon 276 Stimmen. Beifall im Centrum,

2 Krupp, der bekanntlich für Eſſen wieder Dienſtag nimmt ſich ſonderbar genug aus. Der Widerſpruch links). Deſchanel war Candidat der
candidirt, hat dieſer Tage erklärt, daß er an folgen Waſhingtoner Correſpondent der „World“ telegraphirt regierungsfreundlichen Republikaner. Der Schrift
dem Grundſatz feſthalte: Das allgemeine, gleiche, dieſem Blatte: Das Marineamt hat den Kommodore führer Jourde erklärte das Bureau wolle das Er
geheime und directe Wahlrecht iſt eine ſo ſunda Schley angewieſen, er ſolle weder verſuchen, Santiago gebniß der Wahl nicht proklamiren, weil ein Zettel
Rentale Beſtimmung der deutſchen Reichsverfaſſung, zu nehmen, noch die Forts von Santiago zum zur Erde gefallen ſei, und überlaſſe der Kammer,
daß ich an eine Beſchränkung deſſelben weder Schweigen zu bringen. Jn dem Fall, daß das Ge hierüber zu entſcheiden. Poincarre bemerkte, dieſer
glaube noch ihr beiſtimmen werde.“ ſchwader Cerveras verſuchen ſollte zu entſchlüpſen, Zettel könne auf das Reſultat der Wahl keinen

2 Der freikonſervative Reichstagsabgeordnete Dr. ſolle Schley daſſelbe, ſobald es auf die hohe See Einfluß ausüben, da die abſolute Majorität nach
Höffe le Buchsweiler (Elſaß) erklärte ſich, der Frkf. außerhalb des Bereichs der Batterien gekommen ſei, der Zahl der für giltig angeſehenen Stimmen be
Ztg. zuſolge, in einer Wählerverſammlung in Dru nur feſthalten. Seit dem Fiasko des Bombarde rechnet werde. Bourgois betonte die Wichtigkeit
ngen unumwunden gegen den Fortbeſtand des ments von San Juan de Puerto Rieo iſt das der Entſcheidung, da die Autorität des Präſidenten
geheimen Wahlrechts Bei dieſer Sachlage Marineamt peinlich darauf bedacht, erfolgloſe Bom unbeſtritten ſein müſſe. Mehrere Deputirte ver
wird es von Tag zu Tag lächerlicher, wenn die bardements zu vermeiden, die nur als Schlappen langten, das Bureau ſolle entſcheiden. Der Schriſt
Offiziöſen über die dem Reichstagswahlrecht drohende der Amerikaner ausgelegt werden würden. Aus führer Reille wollte ſprechen, aber die Linke über
Gefahr hinwegtäuſchen wollen. dieſem Grunde gab man Schley ein Geſchwader, ſchrie ihn Während der nächſten 10 Minuten

2 Zum Reichs wahlrecht ſchreibt der „Hamb. das zwar ſtark genug iſt, um Cervera feſtzuhalten, durchtönte Geſchrei, Lärm durch Aufſchlagen auf die
Corr. „Die Verpflichtung, die allem Gerede ein aber nicht ſtark genug, ihn in die Verſuchung zu Pulte und lautes Schimpfen den Saal. Boyſſet
Ende machen würde, nun und nimmer an eine Ab bringen, Dewevs Action nachzuahmen, ſelbſt wenn ſchlug vor, die Sitzung zu unterbrechen er verließ
änderung des Reichswahlrechts zu denken, kann und er dazu Herlockt werden ſollte. Als Schley am ſeinen Sitz unter dem Lärm des Hauſes. Die
darf die Regierung garnicht auf ſich nehmen.“ Dienſtag Morgen bemerkte, daß die Spanier damit Sitzung wurde darauf unterbrochen. Das provi
Eben darum ſind die Wähler verpflichtet, keine Ab beſchäftigt waren, die Forts am Eingang des Hafens ſoriſche Bureau, beſtehend aus dem Alterspräſidenten
geordneten zu wählen, die nicht volle Gewähr geben von Santiago auszubeſſern, begann er das Bom- Boyſſet und den den jüngſten Deputirten ent
für die Auſrechterhaltung des Reichswahlrechts. bardement, um die Spanier an der Fortführung nommenen Schriftſührern, hatte während der

2 Jn konſervätiven Flugblättern wird dieſer Arbeiten zu verhindern. Das Bombardement Unterbrechung der Sitzung über die Präſidentenwahl
fälſchlich ausgeführt, daß die Freiſinnige Volkspartei dauerte eine Stunde. Die Spanier erwiderten das Berathung gepflogen. Als ſodann die Sitzung
geſtimmt habe gegen die Novelle zur Bekämpfung Feuer energiſch und verließen ihre im Kampfe ein unter großer Bewegung wieder aufgenommen wurde,
des unlauteren Wettbewerbs und gegen die genommenen Stellungen nicht, trotzdem die Granaten ſchlug das Bureau vor, die Wahl des Präſi
Vorlage, vetreffend die Pflichten der Kaufleute bei und die Trümmerſtücke wie ein Haägel um ſie herum denten am Donnerstag von Neuem vorzunehmen.
Aufbewahrung fremder Werthpapiere (Bankdepot niederfielen. Das Feuer der ſpaniſchen Batterien Der Vorſchlag wurde auf Befürwortung von
geſetdd. Die Freiſtnnige Volkspartei hat aber nicht war im allgemeinen wenig wirkungsvoll, indeſſen Deſchanel nach einiger Discuſſion angenommen.
gegen, ſondern für dieſe beiden Geſetze im wurde doch der amerikaniſche Hilfskreuzer „Harvard“ Zu Vizepräſidenten wurden Sarrien (adikah)
Reichstag geſtimmt. Ferner wird fälſchlich erwähnt beſchädigt. Das Kaſtell Morro wurde durch die Und Leygues (Republikaner) gewählt. Die
eines Antrages auf Erhebung von Zöllen auf im Kanonade in Trümmer gelegt. Schley zog ſich erſt Sitzung wurde ſodann aufgehoben. Vor Schluß
portirtes Saccharin und auf eine Fabrikatſterer auf zurück, als das, was er ſich vorgeſetzt hatte, erreicht der Sißung begaben ſich ſehr zahlreiche Mitglieder
inländiſches Saccharin. Ein ſolcher Antrag iſt war. Er hat gar nicht daran gedacht, die Einfahrt der Gruppen der Linken zu Briſſon, um ihn zu er
überhaupt im Reichstag nicht zur Abſtimmung gelangt. in den Hafen zu forciren. Das Marineamt wird ſuchen, ſeine Candidatur aufrecht zu erhalten.
r .,,,ne,e einen ernſtlichen Angriff durch die Flotte erſt an Briſſon ſagte zu. Die meiſten Pariſer Blätter

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg ordnen, wenn ein überlegenes Geſchwader vor beklagen die Tumulte, welche ein ſchlimmes An

e

S

Santiago verſammelt iſt und gleichzeitig ein An zeichen für den in der neuen Kammer herrſchenden
Das Mißlingen des amerikaniſchen An griff zu Lande gemacht werden kann, hei dem die Geiſt bildeten. Mehrere Blätter erklären das

griffs auf die ſpaniſche Flotte im Hafen von Amerikaner auf Unterſtützung durch die Jnſurgenten Stimmenverhältniß bei der Präſidentenwahl zeige,
Santiago de Kuba und die ſpaniſchen Landbatterien rechnen können, mit denen Schley in den letzten daß die Kammer zur Ohnmacht verurtheilt ſei.
am Dienſtag Nachmittag ſteht nunmehr außer allem Tagen in ſtetiger Verbindung geſtanden hat. Das Fürket. Auf die ruſſiſche Noteé, betreffend
Zweiſel. Kommodore Schkey hat ſich nach ſeiner alles ſieht deutlich wie eine Beſchönigung der ameri die Rückſtände der Kriegsentſchädigung hat die
ganzen bisherigen Thätigkeit nicht gerade als guter kaniſchen Niederlage aus. Pforte geantwortet, daß ſie ſich verpflichte, 300 006

Stratege erwieſen. e „Times“ e aus le e e den Reſt in ehe wenn zuork, daß einer Waſhingtoner Depe che zufolge z 300 000 Pfund zu bezahlen. Ueber einen kleinen
un Sampſon der Nachfolger des Kommodore Politiſche Ueberſicht. türkiſche ruſſiſchen Zwiſchen fall wird aus
Schley im Kommando der amerikaniſchen Flotte vor Jtalten. Das neue italieniſche Miniſte Konſtantinopel folgendes gemeldet Jn der Pera
Santiago geworden ſei. Auch Sampſon hat bei rium hat ſich bereits am Mittwoch konſtituirt. ſtraße überfiel am Donnerstag Mittag ein der
ſeinen bisherigen Kreuz und Huerzügen in den Der König empfing Nachmittags di Rudini und unteren Bevölkerungsklaſſe angehöriger, anſcheinend
kubaniſchen Gewäſſern das rechte Geſchick vermiſſen genehmigte folgende von demſelben vorgelegte trunkener Türke den Secretär der ruſſiſchen Bot
laſſen. Seiner Unaufmerkſamkeit iſt es zu danken, Miniſterliſte: di Rudini Präſtdium, Jnneres und ſchaft Krupensky, der ihn mit ſeinem Stock ab
daß Admiral Cervera überhaupt mit ſeiner Flotte interimiſtiſch Ackerbau, Deputirter Cappelli Aus wehrte. Der Türke, welcher zurückſchlug, wurde
nach Santiago gelangen konnte. Noch größer wäre wärtiges, Deputirter Bonacei Juſtiz, Branca von einem ruſſiſchen Kawaſſen verhaftet und der
die Blamage der Amerikaner, wenn ſich ein in Finanzen, Luzzatti Schatz, di San Marzano türkiſchen Gerichtsbehörde ausgeliefert.
Havanna umgehendes Gerücht beſtätigen ſollte die Krieg, Vizeadmiral Senator Canevaro Marine, Hollarrd. Die zweite holländiſche Kammer
Flotte Cerveras ſei gar nicht vor Santiago während Senator Eremona Unterricht, Deputirter General nahm am Mittwoch mit 72 gegen 20 Stimmen
des Bombardements geweſen. Jndeß erſcheint dieſes Afan de Rivera öffentliche Arbeiten, Deputirter den von der Regierung eingebrachten Geſetzentwurf
Gerücht wenig glaublich. Frola Poſtweſen. Die neuen Miniſter, mit Aus an, welcher die obligatoriſche perſönliche

Gegenüber der Behauptung der Amerikaner, daß nahme von Canevaro, der das Marineminiſterinm HeeresDienſtpflicht einführt. Ausgenommet
das Gefecht vor Santiago eine einfache Reeognos- übernommen hat, aber erſt am Donnerstag in ſollen Geiſtliche aller Bekenntniſſe ſein.
zirungsoperation geweſen ſei, ſtellen die Madrider Rom eintraſ, leiſteten Rachmittags dem Könige den Serbien. Der Führer der ſerbiſchen Radikalen
amtlichen Kreiſe feſt, die Wahrheit ſei, daß die Eid. Von Intereſſe iſt, daß der neue Paſchitſch, der in erſter Inſtanz freigeſprochen
Amerikaner verſucht hätten die Einfahrt in die Miniſter des Auswärtigen, Cappehli, war, wurde am Mittwoch vom oberſten Gerichtsh
Bucht von Santiago zu erzwingen und zurückge ein warmer Freund des Dreibundes iſt, wie in Belgrad wegen Beleidigung des Königs Milan
ſchlagen worden ſeien. Damit haben die amtlichen ſein Hervortreten in dem vorjährigen Zeitungsſtreit zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt

ſpaniſchen Berichte einmal ausnahmsweiſe die Wahr über die Politik des Grafen Robilant veweiſt.

heit auf ihrer Seite. Cappelli, e Der d e e dDie Begeiſterung in Madrid ob des bei Santiago gänger des Dreihunds und als Verbeſſerer es dnnterzielten Erfolges iſt groß das Publikum riß den Bündnißvertrags im Jahre 1886 bezeichnete, kenn Provinz nd Umgegend

Verkäufern die Extrablätter förmlich aus den Händen. zeichnete ſeinen eigenen Standpunkt damals ſo Weißenfels, 2. Juni. Der irdiſchet
Sagaſta äußerte beim Verlaſſen des Palaſtes, außer „Der Dreibund iſt ein wichtiger Freundſchaſtsvertrag Gerechtigkeit entzogen hat ſich geſtern de
anderen Schiffen ſei das amerikaniſche Schlachtſchiff unter Mächten, die den Frieden nicht ſthren, aber Schuhmacher Karl Handritz von hier. Derſelbe
„Jowa“ ſchwer beſchädigt worden. ſelber in ihrer inneren Entwickelung und ihren hatte geſtern Abend auf dem Klemmberge an einen

Wenig glaublich klingt eine Meldung der römiſchen äußeren Intereſſen nicht geſtört ſein wollen. Dieſe 8 jährigen Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen verübt
„Tribunga aus Kingſton (Jamaika) vom 31. Mai, Bedeutung hat der Bund namentlich ſeit ſeiner Er wurde von anderen Paſſanten feſtgenommen un
wonach Admiral Cervera mit ſeiner Flotte nach Erneuerung durch Robilant. Einen ſolchen Bund nach der Polizeiwache gebracht, wo er in Haſt
vorgenommener Verproviantirung Santiago mit giebt man nicht auf aus Leichtfertigkeit oder Laune, nommen wurde. Sein Verbrechen geſtand er an
öſtlichem Kurs verlaſſen haben ſoll. Das müßte oder um unbeſtimmten Wünſchen und Begehrlich Heute früh wurde er in der Zelle an ſeinen
gleich nach dem Gefecht geſchehen ſein. Jndeß iſt keiten nachzugehen. Der Zweibund hat die Lage Taſchentuche erhängt aufgefunden alle anderen
kaum anzunehmen, daß die amerikaniſche Flotte ſich nur verbeſſert, denn er muß durch ähnliche Be Sachen waren ihm abgenommen worden.ganz von Santiago zurückgezogen hat, vielmehr ſtrebungen eingegeben ſein. Jtalien kann durch ihn Verſtorbene iſt aus Slamen gebürtig und iſt et
ſpricht die Wahrſcheinlichkeit dafür, daß ſte von nur veſriedigt ſein, unüberlegte Entſchließungen ſeit dem Febr. d. J. in Weißenfels wohnhaſt.
Reuem ihr Heil mit einem Angriff verſuchen werde. Frankreichs ſinden jetzt Rußland einen Hemm Eisleben 31. Mai. Geſtern morgen ver
Ein Telegramm des New Yorker „Evening Journal“ ſchuh.“ ſuchte die verehelichte F. ihr Pflegekind dadurch z
vom Cap Hahtien vom Mittwoch 10 Uhr vormittags Frankreich. Bei der Eröffnung der beruhigen, daß ſie demſelben einen Gummiſäuger in
beſagt denn auch, die amerikaniſche Flotte ſei franzöſiſchen Kammerſeſſion am Mittwoch den Mund ſteckte. Darauf begab ſte ſich in di
neuerdings vor Sankiago erſchienen man er ging es ſehr ſtürmiſch zu. Saal und Tribünen Küche Als ſie zurückkehrte, hatte das Kind de
warte ein nochmaliges Bombardement. waren überſüllt. Es herrſchte große Erregung. Gummiſchlauch verſchluckt und war erſt ickt.
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Leinen Gummiwäſche
in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße,
in ich prima Roßſleiſch- Verkauf

als Hack und Bratenfleiſch, Knack-, Schlack
und Salami Wurſt, Schinken, kalter Auf
ſchnitt, Sauerbraten, Röſtwürſtchen und warme

KnoblauchsWurſt zu den bekaunten Preiſen.
Roßſ chlächterei K. Evbeling- Saalſtr. 13.
Biſche zum Vaſchen und Mluſten
Wird angenommen bei

Frau Sohmidt, Johannisſtrafze 8,
im Hinterhaus.

Selgers- und Sodavra er
von Dr. Struve,

Marzer umd Bilſmer Sauer-
hrumnnen.

Matrtaheineralwässer:
Vriedriehsnaler und Ofener

Bitterwagser,
Carishader Mühlbhruanmem,

Minager Kegsel wugd Kräwneham,
a Wetoräegwrelle,

IAppsprünger, Marienbader
Kreuzvruumnen, Obersalzbrmm-

men, Salzbrunmer Kromenm-
melle, Belterser, Wldanger-,

Wetter wmd Helenmenqymelle
St. SeBe

Senaggſanrtern, Seegela, Kösener,
Würremberger, Kreuznacher

e

än der Drogen u. Farbenhandlungvon Oscar Leber
Burgſtraße 16.

Empfing heute friſche Sendung
allerfeinſte conſ. MatjesHeringe,

neue Malta-Kartoffeln,
neue Chioggia-Kartoffeln,

italieniſche Kirſchen,
Puglieſer Apfelſinen

(feinſte Waare),
Kieler FettVollbücklinge,

Flensburger Spickaale
Er. Th. Stephan
Gebr. Buttormilen,

Halle g. S.Geöſztes Galanterie- Waaren

Engros- Lager
der Provinz

empfehlen Wiederverkäufern
W 9 Jfür die Sornnerfeſte

w Stoceklaternen,
S KMinderfahnen,
S Weuerwerk.

S. Beng. Züäncihölsger,
S Spielwaaren.
S Verioosengsgegenstände,
S Abschtesssterne,
S Absehfessvögel,
S Geschenke Sür Kinder
8 Grösste Auswahl.Geſchäftshaus Landwehrſtr. 9,

nahe am r

e GroßeBelten 11 Mark
(Oberbett u. 2 Kiſſen) mit prima Barchent
rorh, bunt oder roſa geſtreift u. neuen, ge
veinigten Federn gefüllt. Oberbett 2 m
lang 130 em breit.
In beſſeren Qualitäten Mk. 16, 19.
Mit guter Halbdaunen 18, 25,Mit i Daunen 38, SVerſand geg. Nachnahme Verpack gratis.

Preisliſte koſtenfrei. Umtauſch geſtattet.
Otto Schmidt Co., Köln a. Kh.

e

Seitenm. Sonate e
empfiehlt

te ſtarke rindl. MännerHalbſtiefeln 6, Mk.
inder Schuhe von —,50 Mk. an

VnabenStiefeln
Damen Promenaden Schuhe

n geugſchuhe 1,70
Stiefeletten 50Herrennd alle anderen Sorten Schuh und Stiefel

Waaren in größter Auswahl.
Beſtellungen nach Maaſt und Repe

Tatnren ſchnell und gut.

n

Kirſth u. Apfelſner Saft
don vo rzüglicher Güte offerirt à P

z Warke W.

f kauft

Ein

iſt bei mir zu r

großer Transport

hochtragende Kühe
und Kalben, ſowie
neunmilchendeKühemitdon n

e en zum Verkauf a

milchende Kühe
und

V

Von Sonnabend den 4. v. a.

ab ſteht wieder ein großer Transport

prima Weſer- Marſch
hochtragende Färſen

u. Kühe, ſowie nen
mit den Kälbern

L jährige Färſen und
allen

r

Natur HEis,
Mit dem heutigen Tage über-

gaben wir Herrn Paul Selle,
„HKaiſer Wilhelms-Halle“, hier,
den Vertrieb unſeres Natnureiſes
für Merſeburg und Umgegend und
bitten wir Reſlectanten, ſich mit
genanntem Herrn über Preis und
Lieferungsbedingnungen in Ver
bindung zu ſetzen. Wir bemerken

S gleichzeitig, daß unſere Vorräthe
bis zum kommenden Winter voll
auf ausreichen werden.

Hochachtungsvoll

Hishaus Zlegelwiese,a. S., Teleph. e I. 1139.

Brillen und Pincenez
empfiehtt W. Schüler,

Markt 16.
Brillen nach ärztlicher Vorſchrift ſchnell

und billig.

un
werden ſchnell und gut reparirt bei

L. Albrecht, Schmaleſtr. 23.

o S àdie ſich alſſeitig bewährt haben

Aug. Berger Seifenhandlung. R. Bergmann Seifenhandlung, Otto ClIasse,
Carl ikner, Fr. re Hevrfarth, Paul Brawer-B. Sauerbreys- Julius ATrommer, helm Kötteritzsech.

Wachen Hie nur mit

J TFerpentin-Schmierseife
à Pfund 30 Pf.,

Terpentin eà Packet 15 Pf.
Erhältlich bei:

M

rin
gibt Gewähr für die Aechtheit des

Lanolin-Toilette-Cream- I anolin

h Lanolin-Cream
und Weis Neohahmangen 2urüeh-

an Verlange nun

Aachener Senſen

S Sonsen S
in e Auswahl unter Garantie empfiehlt

ar Baum
5 S ei

von den Chemiſchen Wer en

A.Zu Haben e

2 o

nd Blumendü
e Erst nach e Dr. Wagner's, Darmſtadt, Se

vorm. u. berBiebrich a. Rh.
für Blumen in TFöpfen u. Treibhause Blumen im freien and u. Gemüſe.

G

ten au s Honorar.

Freitag, Sonnabend

Komme auf Wunſch ins Haus.

Merſehnrg, „Fotel zur Sonne

In 5 immerentferne ich ſchmerzlos, ohne Meſſer und ohne zu ätzen, e augem, ſowie einge

wachſene Nägel nach ärztlich atteſtirtem Verfahren. Bei nicht voller Beſeitigung ver
Anweſend in

bis Sonntag Mittag
H. Heyne, Hühneraugen-Operatenr aus Gera.Die Methode kann auch unter günſtigen Bedingungen erlernt werden.

S berg mann mcarbol ol-Thecrsohwelel- aents
bedeutend ne als Theerſeife, errichtet

ſie unbedingt alle Arten Hauttureinig
keiten und erzeugt in kürzeſter Friſt eine
reine blendendweißze Haut. à Stück 50 Pf.

bei. Wilh. les Drog.
Getragene Kleidungsſüce

Betten, Mö öbel
Wäſche u. dgl. in

die Stadt-Apotheke. H. Apslt, Oelgrube

Robert Hevne's
Kinder Nährzwieback

iſt loſe zu haben Schimalestrasse 14,
in Düten à I u. à 30 Pr.

n der Neumarkt- Drogerie.

Alle Sorten Butter

Carl Kundt, S

Hühner und Tanhbenfutter,

auch Kückenfleiſchfutter

offerirt

Carl erfarth.
Gerwan ſhe Fiſchhandlung.

Aueellfiſch,e att,
Schollen,ger. Flundern, Kieler Bücklingen,

Sprotten, Flundern, Aale,
Lachéheringe, geräuch. Schellfiſche

Bratheringe Sardiunen,
Aal und Hering in Gelée,
Neunaugen, ff. Caviar und

Rauchlachs, Apfelſinen, Citronen
Datteln und Feigen,

empfiehlt W. Krähmer-

er. Wirienstr-

57
empfiehlt

Sonnemn-
md. Regen-Gehres
re ende

e enyüegete Preise.
Poparataren u. Bezüge schnell, billigst

Die veſten, neueſten und leichtgehenden
Fahrräder, als:

Brennmabor,
BiereSaaleHerceules,
VorSenrr- W in
W We e e h

6Sel hwencller

Se emüſe- 9 Gras ſage Uhr
Gurkenkerne z esempfi ehlt billigſt eJan s Thomas, Ne arten e



Percals, Batist, Toile, Levantine à Mtr. 25, 30, 38, 45 Pf.Cachemir, Erépe, Rips, Jaconet a ltr. 38 50, 60 Pf.
Organdy, ßatisthroehe, Plumetis à Mtr. 60, 70 bis v

n
Cwilbrlb nen oedoſbgantngeſdenarng

Beste Wagens abrilante.
Weiese bestickte Mulls und Batiste Atr. 60, 70, 80 bis 125 Pf.Weise Kinder ögt- n Weise durchbrochene Satins, Batist u. jour Att 50, 60, 70 bis 100 Pf.

6. 880 e a 2, 5 an holrer-

W anA. n n.Oberhemden, Kragen, Manschetten, Shlipse, Strümpfe in reichhalttger,
Schöner Auswahl.

n e n n e n n e ne a n e en e er e eVerkauf zu streng festen, am Platze bi e Preisen.

Menrseburg, Meu mar M.
Weißhaar's Reſſaurant und Gare J ne 5 e

tenLocal.
an S un

S S S Bei Beginn der Sommer-Saiſon erlaube ich mir meinen, Untere altensurg 58 belegenen vollſtändig neu reſtaurirten, und zugfreienWletgehfaser- Hungehaehen, 459leilsehfaser-Geſtügelſfatter, Familien Nakur eieisehfaser-Kiückenfatter, n ſläßigen Beſuchs in e Erinnerung zu er a

Prairiefeſsen- Orisser- Speiſen und Getränle in aur bekannter guter Qualität.
Niederlage bei: Aufwerkſame, conlante n und civile Preiſe ſichert zu

Carl e Heere W e e S I 48 h
Nähmaſchtnen

für Hausgebrauch, Kunſtſtickerei und induſtrielle Zweckebe Art iſt mein Lager gut ſortirt in ren Cachmüre, erem
Weber 14 Mi onem ORhevwiot, crem Orepes, Wegs Batkste, Aephiües

fabrizirt und verkauft. E.Samger O0. A. S. Soehrpem n und See für Mädchen und
Frühere Firma: G. Neidlinger. I W n nz Amimn-

Breiteſtr. MNerſehurg, Breittr. nen
erha Namannayſene für pro oene Reſgenleider

Coverteosats, gute Locdenstoffe, Woppel-
vwelges, Alpaceas und Gremackimnes,

ferner große Auswahl in Wantastestoffen für Je u
20 000 K. 10000 K.r Toiletten. Conſectionsstofe für FJerren

undKnaben in großer Auswahl. in der Weimar Lotterie machen.
Dieselbe bringt zusammen

n Züehung n0 mg. am S. Junl 1898 r 10000 Gewinne
e zur Verloosung.

3233 Gewinne, 66 666 Loose.W n Loos-Pogtkartem mit Ansicht (D. R. G. M. No. 87239)Lott Gr 160 Hauptgewinne Werth A eulug für 2 Ziehungen für I II. Porto und Gewinmisten 30 Pf.)
4 1 000, 10 000, 9000, 8000 H.

Loose à 3 N. Porto und Liste 30 P

e auf 10 Stück ein Freiexemplar empfehlen und versenden

zu Berlin. empfiehlt und versendet auch gegen Brief-Th. Lutzenrath Co., Erfurt,
Carl Heintze, Geurral-Det, er Bahvbolstr. 29.

Fcr eine Fru-og

eine Postkarte mit Ansteoht
kann man Haupttreffer
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Beilage zu Nr. 128 des „Merſeburger Corree h Deutſchland
Berlkin, 3. Juni. Der Kaiſer hat geſtern

Abend einen auf wenige Tage berechneten Ausflug
nach dem Oſten der Monarchie angetreten Als
nächſtes Reiſeziel iſt Marienburg in Ausſicht ge
nommen, wo der Kaiſerliche Herr im Laufe des
heutigen Tages den Fortgang der Renovirungs
arbeiten an der Marienburg beſichtigen wird. Von
dort geht dann die Reiſe noch am Abend weiter
nach Danzig, um daſelbſt verſchiedene Beſichtigungen
vorzunehmen. Auf dem Rückwege nach Berlin iſt
ein Aufenthalt in Stettin geplant, der benutzt werden
ſoll, den Werken des „Vulkan“ einen Beſuch abzu
ſtatten. Dem Wiedereintreffen des Kaiſers in Berlin
wird zum Montag entgegengeſehen. Die Kaiſerin
beſuchte am Mittwoch früh mit den beiden älteſten
Prinzen die Große Berliner Kunſtausſtellung
Das Kaiſerpaar trifft nach den neueſten Be
ſtimmungen mit den kaiſerlichen Kindern am 18. Juni
in Wilhelmshöhe ein.

(Vom Aufenthalt des Prinzen Hein-
rich in Hongkong) berichtet nach einer Newyorker
Meldung der „Frankf. Ztg.“ der Chicagger Kauf
mann Poſt, der von Hongkong zurückgekehrt iſt,
über einen peinlichen Auftritt zwiſchen dem Prinzen
Heinrich und dem amerikaniſchen Admiral Dewey.
Der bei dem großen Banket proponirte Trinkſpruch
des Prinzen auf alle Großmächte ließ Amerika un
berückſichtigt, wobei Dewey ohne Weiteres den Saal
verließ. Tags darauf ſandte der Prinz eine Ent
ſchuldigung, Dewey ignorirte indeſſen die prinzliche
Einladung zum Ball.

(Der Großherzog und die Groß
herzogin von Baden) ſind Mittwoch Abend
zum Frühjahrsaufenthalt in Baden Baden einge
troffen. Die Kronprinzeſſin von Schweden wird
am Donnerstag dort erwartet.

(Miniſter v. Miquel) iſt wieder völlig
hergeſtellt. Miniſter Boſſe hat ſich zu vierwöchent
licher Kur nach Ems begeben.

(Von der Marine.) S. M. SS. „Deutſch
land“ und „Kaiſerin Auguſta“ ſind am 1. Juni
in Kiautſchou eingetroffen. Der Dampfer „Darm
ſtadt“ des Norddeutſchen Lloyd mit dem Ablöſungs-
transport für Oſtaſien iſt am 1. Juni in Singapore
angekommen und am ſelben Tage nach Manila in
See gegangen

Volkswirthſchaftliches,
Die Agrarier können den Augenblick nicht er

warten, wo die Einfuhr von Schweinen aus
Rußland nach Oberſchleſien ganz verboten wird.
Aber obgleich die Einfuhr jetzt noch erlaubt iſt, iſt
die ſchleſiſche Landwirthſchaft nicht im Stande, den
Fleiſchbedarf Oberſchleſiens zu decken. Dex von der
Oppelner Regierung eingerichtete Fettviehmarkt in
Gleiwitz iſt in drei Wochen mit einer Kuh be
ſchickt worden

N. Der 13. Verbandstag deutſcher Gewerk
vereine nahm am Mittwoch eine Reihe von Leifſätzen zur
Frage der Arbeitsloſenunterſtützung an, welche die
Nothwendigkeit ſtaatlicher und kommunaler Einrichtungen
zur Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit ſo lange verneinen,
bis nicht durch die Erfahrungen erwieſen iſt, daß die
gewerblichen Berufsvereine zur befriedigenden Löſung dieſer
ihrer Aufgabe unfähig und unvermögend ſind und für die
Arbeiterberufsvereine öffentlich rechtliche Grundlagen ver
langen. Die Arbeitsvermittelung werde ſich am fruchtbarſten
und erfolgreichſten in gewerblicher und ſozialer Beziehung
erweiſen auf dem Boden der Freiwilligkeit in Gemeinſchaft
mit Arbeitgeber- und Arbeitnehmervereinen oder Verbänden.
In dieſer Form verdiene ſie die erſte Stelle. Staatliche
oder kommunale Arbeitsnachweiſe, die als Erſatz oder als
Ergänzung der erſten Form eingerichtet werden, erfüllen
nur dann ihren Zweck als Wohlfahrtseinrichtungen, wenn
in ihrer Verwaltung den Arbeitnehmern wie den Arbeit
gebern ein ausreichendes Mitbeſtimmungsrecht eingeräumt
wird. PiochBerlin ſprach dann über die Berufs
organiſationen der Arbeiterinnen und der
jugendlichen Arbeit er. Er fordert Frauenorganiſationen
auf dem Boden der gewerblichen Vereine wie in England.
Auch Dr. Max Hirſch hielt in der Discuſſion die Organi
ſationen weiblicher Arbeiter für dringend nothwendig Frau
Sanitätsrath Schwerin aus Berlin ſchloß ſich den Aus
führungen des Referenten an und empfahl nach engliſchem
Muſter die Frauen in die einzelnen Verufsgewerkvereine
als Mitglieder aufzunehmen, dagegen von der Bildung be
ſonderer Frauengewerkvereine abgeſehen, denn überall, wo
eigene Frauengewerkvereine beſtanden haben, hätten ſie keinen

Erfolg gehabt Eine einſtimmig angenommene Reſolution
erblict die wirkſamſte Löſung der Frage gewerblicher Frauen
arbeit in der Aufbeſſerung der Lage der männlichen Arbeiter
fordert den Achſtundentag für die erwachſenen weiblichen Arbeiter
KGber 18 Jahre) und weibliche Fabrikinſpectoren und ver
langt, daß die Entlohnung der weiblichen Arbeitskraft bei
gleichen Leiſtungen der der männlichen Arbeiter gleichkommt. Die
Berufsorganiſation der Arbeiterinnen ſei das wichtigſte
Mittel zur Beſſernng ihres Looſes. Die deutſchen Gewerk
vereine haben die Pflicht, ſoviel wie möglich weibliche Mit
glieder zu erwerben. Den Arbeitsverhältniſſen jugendlicher

wurde auf einem am Steinberger Wege belegenen

der Organiſation. die weiteſte Verbreitung zu geben.
Weiter gelangte folgender Zuſatzantrag des Verbandsan
walts einſtimmig zur Annahme Der Verbandstag
beſchließt, bei den geſetzgebenden Körperſchaften um gründ
liche Umgeſtaltung der Geſindeordnung gemäß
den weſendlichen Grundſätzen der Gewerbeordnung zu
petitioniren. Mit der Ausarbeitung dieſer Petition wird
der Centralrath betraut. Ueber die Frage: „Wie ſtellen
ſich die deutſchen Gewerkvereine zu den Arbeitseinſtellungen“
referirte Dr. Max Hirſch. Auf ſeinen Antrag wurde be
ſchloſſen eine Petition an den Reichstag um Einführung
obligatoriſcher Gewerbegerichte für alle Bezirke mit ent
wickeltem Gewerbebetrieb zu richten, und dringend den
Gewerk und Ortsvereinen empfohlen, daß ſie bezüglich aller
Arbeitsdifferenzen einen feſten, ſelbſtändigen Kurs einhalten,
darin gipfelnd, daß die Verbeſſerung der Arbeitsverhältniſſe
thatkräftig und ausdauernd erſtrebt, hierzu aber unter
allen Umſtänden der Weg der Verſtändigung und Einigung
beſchritten, und erſt bei Erfolgloſigkeit aller friedlichen
Verſuche und bei Vorhandenſein günſtiger Ausſichten und
genügender Mittel in den Ausſtand getreten wird. Dem
Generalrath iſt ſofort bei jeder auſtauchenden Differenz
wahrheitsgemäße und genaue Mittheilung zu machen und
der Rath bezw. die Anweiſung deſſelben einzuholen und
ſtreng zu befolgen.

Provtuz und Umgegend
Halle, 2. Juni. Der Generalinſpecteur der

IV. Armee, Se. königliche Hoheit Prinz Leopold
von Bayern, wird in den nächſten Tagen in
unſerer Provinz zwecks Beſichtigung der ihm unter
ſtellten Truppen eintreffen.

Apolda, 31. Mai. Ueber den bereits ge
meldeten Brand berichtet das „Apold. Tgbl.“ noch
folgende Einzelheiten. Der Schauplatz der Brand
kataſtrophe wär das Hausgrundſtück Ritterſtraße 27,
ein ſchmales, dreiſtöckiges Haus mit Erker. Jammer
volles Geſchrei vom Erker her machte einzelne
Paſſanten und die Gäſte des benachbarten Reſtau
rants „Schmitze“ aufmerkſam, daß da oben etwas
Beſonderes paſſirt ſein müſſe. Da alles Klopfen
an der verſchloſſenen Thür und Rufen unbeachtet
blieb, verſchafften ſich einige Männer durch Zer
trümmern der Hausthür Eingang in das Haus, in
dem die Wittwe Jenny einen Handel mit leicht ent
zündbaren Drechsler und Holzwaaren treibt. Zu
aller Schrecken ſtand die etwas weit im Hintergrunde
des Flurs hochgehende Treppe bereits in Flammen,
aber auch an einigen anderen Stellen des Hauſes
züngelten ſchon Flammen empor. Die Möglichkeit,
der im Erker wohnenden Familie Müller, die aus
der Mütter, deren Schweſter und 4 Kindern im
Alter von 2-9 Jahren beſtand, zu Hilfe zu kommen,
war gänzlich ausgeſchloſſen. Die Gefahr der be
dauernswerthen Familie wuchs beſtändig. Schon
hatten die Flammen ſich verzehrend in dem unter
der Dachwohnung gelegenen Stockwerk und von da
nach der letzeren ſelbſt ausgebreitet und die Fenſter
kreuze derſelben entzündet, da erfaßte die Mutter
den jüngſten Sohn Erich und warf ihn aus dem
Fenſter auf die darunter gehaltenen Tücher herab
Der Kleine fiel jedoch neben die aufgehaltenen Tücher
und ſtürzte mit dem Kopf auf die Steine Beſſer
gelang der Mutter der Abſturz des vier Jahr alten
Sohnes Hans Haus ſchlug theils auf den Teppich
rand, theils auf das Pflaſter auf. Jhm folgten der
Reihe nach die älteſte Tochter Margarethe, die
Melanie, Frau Müller ſelbſt und zuletzt die Schweſter
derſelben, Fräulein Hintz. Alle hatten nach dem
Sturz die Beſtnnung verloren. Am günſtigſten bei
dem unheilvollen Sturze ſind die Mädchen Mar
garethe und Melanie, ſowie Fräulein Hintz davon
gekommen. Der kleine Erich iſt ſeinen furchtbaren
Verletzungen heute Morgen 9 Uhr im ſtädtiſchen
Krankenhauſe, wohin die Schwerverletzten von Mit
gliedern der Colonne vom Rothen Kreuz gebracht
worden waren, erlegen. Der Bruder Hans trug
außer anderen Körperſchäden noch einen Arm und
einen Beinbruch davon. Die Mutter war im Laufe
des heutigen Tages noch nicht vernehmungsfähig;
ſte hatte nach dem Sturze reichlichen Blutausfluß
aus Mund und Naſe und bei der näheren Unter
ſuchung zeigte ſich auch eine bedenklich Wunde am
Hinterkopfe. Von denen, die den Teppich zum Auf
fangen hielten, wurden verſchiedene verletzt.

F Harzburg, 1. Juni. Jn unſerer Nähe fuhr
geſtern eine Geſellſchaft Radfahrer vom Wolf
ſtein bergab; einer derſelben ſauſte mit Verſchmähung
der Pedale in unſinniger Fahrt herunter, die Folge
war ein Slurz und ein ſchwerer Beinbruch.

Sangerhauſen, 31. Mai. Am Sonnabend

Rübenplane ein Fuchs bau entdeckt. Beim Aus
graben wurden nach halbſtündiger Arbeit 5 Stück
junge, ſchon ziemlich ausgewachſene Füchſe vorge
funden, wovon 4 Stück lebend herausbefordert
wurden. Um den Bau herum befand ſich ein großer

Arbeiter und Arbeiterinnen ſei volle Aufmerkſamkeit zuzu
wenden; ebenſo müſſen dieſe Perſonen frühzeitig in die
deutſchen Gewerkvereine aufgenommen und durch allgemeine
und gewerbliche Fortbildung zu tüchtigen Mitgliedern ge
ſchaffen werden, um ſo durch Nachwuchs jugendlicher Kräfte

Tummelplatz, bedeckt mit Federn vom Haus und
Rebhuhn, Gänſeflügeln, ſowie Reſten von Haſen c.

ſpondent vom 4. Jnni 1898.
e

Schandau, 1. Juni. Am Sonnabend vor
Pfingſten wurde die elektriſche Straßen
bahn von hier nach dem Waſſerfall eröffnet. Sie
iſt von der kontinentalen Geſellſchaft für elektriſche
Unternehmungen in Nürnberg eingerichtet worden.
Die Bahnſtrecke iſt 8,2 km lang und die Spur-
weite beträgt 1 m. Dem Motorwagen werden offene
Sommerwagen angehängt.

Vom Kyffhäuſer, 31. Mai. Der Verkehr
auf unſerem ſagenumwobenen, jetzt mit dem herr
lichen Kaiſer Denkmal geſchmückten Berge war
während der Feiertage ein ganz bedeutender Viele
Tauſende hatten die mehrtägige Freiheit vom Amte,
vom Geſchäfte ec. dazu benußt, dem Kyffhäuſer einen
Beſuch abzuſtatten.

Bitterfeld, 1. Juni. Auf dem Wege
zwiſchen Delitzſch und Paupitzſch wurde an einem
12jährigen Mädchen aus Holzweißig ein ſcheußliches
Verbrechen verübt. Das arme Kind wurde von
einem unbekannten Manne angegriffen und verge
waltigt. Einige Radfahrer, welche das Mädchen
hilflos fanden, machten ſich ſofort an die Verfolgung
des Unmenſchen. Leider iſt es ihnen nicht gelungen,
den Wüſtling zu faſſen. Das bedauernswerthe Kind,
welches alsbald in ärztliche Behandlung gegeben
wurde, liegt ſchwerkrank darnieder

t Frohnlach (S. Coburg Gotha), 1. Juni.
Geſtern Abend wurde der etwa 50jährige Oekonom
Georg Friedrich von hier von ſeinem Zuchtbullen
gegen einen im Hofe ſtehenden Holzſtoß gedrückt
und mit den Hörnern auf die gräßlichſte Weiſe zu
gerichtet; kurze Zeit darauf erlöſte ihn der Tod.

f. Königſtein, 2. Juni. Ein Theil der
Leiche des Stadtrathes Müller aus Schandau,
der während der Waſſerkataſtrophe am 30. Juli
vorigen Jahres in den Wellen ſeinen Tod fand, iſt
der Hall. Ztg. zufolge jetzt durch eine Baggermaſchine
in der Elbe gefunden worden. Durch die Stiefel
und das Monogramm ſind die Ueberreſte des Ver
blichenen erkannt worden.

Nordhauſen, 1. Juni. Am zweiten
Pfingſttage unternahm ein hieſiger Verein eine
Partie nach dem Bodethal. Als die Mitglieder
unterhalb des Wilhelmsblick durch den Felſentunnel
kommend, die Chauſſee nach der Roßtrappe wieder
betreten hatten, löſte ſich eine gewaltige Felſen
maſſe und ſtürzte mit furchtbarem Krach mitten
unter dieſelben. Glücklicherweiſe wurde niemand
getroffen, da ſich die meiſten der Touriſten mehr auf
der rechten Seite der Chauſſee an dem Ufer der
Bode hielten.

Coburg, 1. Juni. Ein ſchwerer Unglücks
fall ereignete ſich in dem Dreppenhauſe eines
Hauſes der Steingaſſe. Dort hatte ein zwolf
jähriges Mädchen einen Beſuch im oberſten Stock
werke gemacht und wollte beim Verlaſſen des
Hauſes nach alter Unſitte das Treppengeländer
hinabrutſchen. Hierbei verlor es ungkücklicherweiſe
den Halt und ſtürzte drei Stockwerk tief in den
Hausflur hinab, wo die arme Kleine, aus Mund,
Naſe und Ohren blutend, liegen blieb Durch den
gewaltigen Schlag, den das Auffallen der Ver
unglückten verurſachte, aufmerkſam gemachte Haus
bewohner fanden das Mädchen wie leblos daliegend.
Ein ſchnell herbeigeholter Arzt konſtatirte einen
Schädelbruch. Derartige Fälle, die jahraus jahrein
überall vorkommen, richten immer wieder an die
Eltern die ernſte Mahnung, ihre Kinder vor
jener ſchon ſo oft gerügten Unſttte eindringlichſt zu
warnen.

t Vom Unterharz, 31. Mai. Der Fremden
verkehr im Unterharz war während der Pfinſtta ge
trotz des unbeſtändigen Wetters ganz bedeutend
Den Hauptverkehr hatte wieder das Bodethal,
Hexentanzplatz, Roßtrappe und Treſeburg waren
das Ziel von Tauſenden. Der am zweiten Feiertag
Nachmittags eintretende Regen überraſchte viele noch
weitab vom Ziele und mahnte zur Umkehr, Auf
den Höhen des Unterharzes iſt die Temperatur
in der letzten Zeit wieder geſunken und zwar in den
letzten Nächten bis zur Reifbildung auf den Wieſen
Auch hat das junge Laub der Buchen ſtellen weiſe
durch die Kälte gelitten. Der Aufenthalt in einem
ungeheiztem Zimmer war beſonders am geſtrigen
Tage nicht weniger als angenehm.

Koburg, 31. Mai. Durch freventliches
Spiel mit dem Leben hat nach der S.Ztg
der 17jährige radfahrende Sohn des hieſigen
Profeſſors Motſchmann ſchweres Leid über ſeine
Familie gebracht. Der junge M. war ſo waghalſig,
bei einem Ausfkug mit dem Rade im koburgiſchen
Städtchen Königsberg die bergſteile Chauſſee des
dortigen Schloßbergs ohne Bremsvorrichtung hinab
zufahren. Während ſeine zwei Gefährten abſtiegen,
führ der Uebermüthige in toller Fahrt den BergEin Zeichen, daß dieſe Geſellſchaft nicht ſchlecht

gelebt hat. Die alten Füchſe waren leider
„zu Hauſe“. nicht

hinunter. Bei einer Krümmung des Weges gelang
es dem Dahinſauſenden nicht einzubiegen er flog

närhtino Aunroal S Bim mächtigen Anprall gegen ein Haus und blieb



beſinnungslos liegen. Man befürchtet, daß er ſich
außer erheblichen Verletzungen am Kopf, Ohr und
Händen eine Gehirnerſchütterung zugezogen hat.

Leipzig 1. Juni. Endlich iſt der freche
Fahrraddieb, der unſere Stadt und Umgegend
in letzter Zeit unſtcher machte, erwiſcht worden.
Es iſt ein 22 Jahre alter Schreiber Carl Moritz
Polter aus Plagwitz, der ſchon zweimal von der
Polizei verhaftet und von der königl. Staatsanwalt
ſchaft in Unterſuchung genommen, wegen mangelnder
Beweiſe aber wieder entlaſſen worden war. Nun-
mehr hat ſich aber der Verdacht derart verſchärft,
daß abermals zur Feſtnahme Polters geſchritten
werden konnte. Seinem nunmehrigen eigenen Zu
geſtändniß zufolge hat Polter etwa 25 Fahrräder
im Geſammtwerthe von etwa 5000 Mk. geſtohlen
und ſie zu Spottpreiſen wieder verkauft.

Localunchrichten.
Merſeburg, den 4 Juni 1898.

D. (Perſonalnsti z An die Stelle des nach
Lichterfelde verſetzten Hilfslehrers Herrn Dr.
Hildebrandt iſt vorgeſtern am hieſigen Dom-
Gymnaſtum Herr Jäger getreten.

Beim Einkaufen von Spargel iſt zu
heachten, daß der Spargel nicht gewaſchen
verkauft wird. Nicht nur, daß der Käufer beim
Verwiegen des ſchmackhaften Gemüſes, wenn es
friſch gewaſchen iſt, hinſichtlich der Menge zu kurz
kommt, iſt vor allem auch der gewaſchene Spargel
in Bezug auf ſeinen Nährwerth geringer als unge
waſchener, weil durch das Abwaſchen wichtige Nähr-
ſalze verloren gehen. Jn Gera hat ſich aus dieſen
Gründen die Polizeiverwaltung in dieſer
Woche veranlaßt geſehen, den Händlern den Verkauf
gewaſchenen Spargels zu verbieten.

Tageslänge im Juni. Die Sonne tritt
am 21. vormittags in das Zeichen des Krebſes und
erreicht in dieſen Tagen den höchſten Stand im
Mittag über unſerem Geſichtskreiſe. Der Zeitraum
zwiſchen Aufgang und Untergang der Sonne beträgt
am 1. 16 Std. 14 Mitn., am 15. und am 30.
16 Std. 32 Min., am 21., 22., 23. 16 Std. 35
Min., ſie hat um Mitternacht unter unſerem nörd
lichen Horizonte noch eine ſolche Stellung, daß die
oberen Schichten der Atmoſphäre Licht zurückwerfen,
ſo daß Abend- und Morgendämmerung ineinander
fließen.

„Nimmſt Du dem Vogel Neſt und
Ei, iſt's mit Geſang und Obſt vorbei!“
Möchten doch die Eltern ihren Kindern jetzt immer
wieder obiges Verslein zu Gemüthe führen, damit
ſie nicht mit vandaliſchen Gelüſten neugebaute
Neſter zerſtören, oder wie ein Geizhals Gelege
ſammeln blos um ſie zu beſitzen denn irgend
welches wiſſenſchaftliches Intereſſe iſt mit ihrem
Sammeln nicht verbunden. Sie ſammeln, nur um
mit der Eierkette zu paradiren. Leider ſieht man
auf Spaziergängen immer wieder Buben, welche in
den Gebüſchen umherſuchen, doch lediglich der Neſter
wegen. Ernſt und eindringlich möchten wir auch
Hundebeſitzer mahnen, die Thiere jetzt bei den
Spaziergängen urückzuhalten, ſie ſonſt aber an der
Leine zu führen, damit ſie nicht, wie man das
leider ſo oft beobachten kann, alle Gebüſche durch
ſtöbern und brütende Vögel verſcheuchen oder wohl
gar ihr Gelege zerſtörei Ein guter Wille vermag
viel Uebel zu verhüten.

Jn der Anmeldung einer Verſamm-
lung, in der öffentliche Angelegenheiten erörtert
werden ſollen, muß nach einer Entſcheidung des
Kammergerichts aus jüngſter Zeit Ort und Zeit
der Verſammlung der Ortspolizeibehörde ſo beſtimmt
angegeben werden, daß dieſer noch vorher Gelegenheit
zur Prüfung gegeben wird, ob der Wahl des Ortes
nicht Bedenken entgegenſtehen.

S Jm benachbarten Dorfe Kötzſchen haben
Diebe in einer der letzten Nächte dem W. ſchen
Gaſthoſe einen Beſuch abgeſtattet und dort Seiden
ſtoſf zu mehreren Kleidern geſtohlen. Mit dieſem
Raube hätten ſich die Spitzbuben wahrſcheinlich
kaum begnügt, wenn ſie nicht durch die von dem
Geräuſch wach gewordenen Bewohner des Hauſes
verſcheucht worden wären. Hoffentlich gelingt es
bald, die unheimliche Diebsgeſellſchaft, welche ſich
den Geiſelſtrich zu ihrem Operationsfelde aus
erſehen zu haben ſcheint, zu ermitteln.

Dem Bericht aus der Landwirthſchafts
kam mer für die Provinz Sachſen über thatſächlich
erzielte Getreidepreiſe entnehmen wir die folgen
den unſern Kreis betreffenden Notizen für den 2.
Juni. Die Preiſe verſtehen ſich pro 100 Kilogr.
Kreis Merſeburg. Weizen 23,00-24,80 Mk.
Roggen 17,10 18,00 Mk., Gerſte 17,00--20,00,
Hafer 17,00-19,00 Mk. Erbſen 16,00-20,00 Mk.

(CTivoli-Theater.) Der Donnerstag brachte bei
ſchwach beſetztem Hauſe eine eben ſo gute wie intereſſante
Vorſtellung. Jn Scene ging, wie ſchon kürzlich bemerkt
Franz von Schönthans drefaktige Komödie „Cirkusleute“.

Bezüglich des Stückes, das wohl allen Beſuchern noch un
bekannt war brauchen wir dem in unſerer vorgeſtrigen
Nummer Geſagten nichts hinzuzufügen. Wir können uns
deshalb darauf beſchränken, lediglich der trefflichen Wieder
gabe desſelben Erwähnung zuthun. Eine günſtige Meinnng
über das Enſemble des Herrn Director Salit hatten wir
bereits nach der Aufführung der „Madame SansGene
gefaßt, heute müſſen wir uns noch um vieles befriedigter
Und anerkennender gusſprechen. Was wir am Donnerstag
ſahen, ließ nicht nur keinerlei Tadel zu, ſondern verdiente
in mehr als einer Hinſicht das pvollſte, höchſte
Lob. Die mitwirkenden Damen und Herren wußten
ſich einander vorzüglich anzupaſſen, ihr Spiel geſtaltete
fich durchweg zu glatten, abgerundeten Leiſtungen, und
die ganze Komödie zog an uns vorüber wie raſch pulſirendes
Leben. Der Erfolg war daher auch geradezu ein ausge
zeichneter, und die Zuſchauer, von dem Gange der Handlung
an ſich ſchon gefeſſelt, ſpendeten den wackeren Darſtellern
und Darſtellerinnen wiederholten, laut ertönenden Beifall.
Den größten Antheil an demſelben hatten die Vertreter der
beiden Hauptperſonen des Stücks, des Clowns Landowsky
und ſeiner 16 jährigen Tochter Lilly. Leon Salitz
verſtand es, den „Landowsky“, in welchem das echte Künſtler
thum des CEirkus mit all ſeinem Dunkel, ſeiner Selbſtſucht und
ſeinem Leichtſinn verkörpert erſcheint, ſo wunderbar natürlich
ſo prickelnd lebendig wiederzugeben, wie dies nur ein her
vorragender Schauſpieler zu thun vermag. Lucte
Salitß, eine vielverſprechende junge Dame, gewann als
„Lilly“ die Herzen des Publikums durch ihre ungezwungene
Kindlichkeit und Friſche und durch den einfachen und doch
bezaubernden Ausdruck warmer und aufopferungsfähiger
Liebe, welche die Tochter und Jungfrau ziert. Dieſen
Beiden reihten ſich die übrigen Mitwirkenden aufs würdigſte
an, insbeſondere Max Engelhardt („Baron Bultara“),
Joſef Mühlberger Director Petermann“) und
Johanna Jung („Frau Roſi Lindemann“) auch
Antonie Leony („Gräſin Lehrbach und Chyrill
Marſan („Graf Lehrbach“), ſowie die Jnhaber ſämmtlicher
kleinerer Rollen. Sollte die Direction eine Wiederholung
des Stückes beſchließen, ſo können wir den Beſuch der
Vorſtellung nur empfehlen.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
s Schleberoda, 31. Mai. Heute in früheſter

Morgenſtunde geriethen die Bewohner unſeres
Dorfes durch Hilfegeſchrei in große Aufregung
Es ſtellte ſich heraus, daß der Einwohnerſohn
H. Friedland ein Mädchen vom Tanze nach Hauſe
vegleitet hatte, obgleich dieſe ihre Begleitung vorher
ſchon einem andern Burſchen zugeſagt hatte. Vor
Eiferſucht hatte dieſer dem jungen Friedland auf
gelauert und ihn mit dem Meſſer arg zugerichtet,
bis Hilfe kam.
e

Vermiſchtes.
Einen militäriſchen Exzeß meldet die „Bresl.

Ztg.“ aus Scharley in Schleſien. Am zweiten Pfingſt
feiertage wurden dort ſieben Jnfanteriſten aus Beuthen O. S.
verhaftet. Mit mehreren Civiliſten hatten ſie in dem Local
des Gaſtwirths Gaſſe ohne jede Urſache einen Streit provozirt,
der in eine allgemeine Schlägerei ausartete. Hinzukommende
Gendarmen nahmen die Urheber des Streites feſt und legten
ihnen Ketten an. Ein Civiliſt, welcher den Streit zu
ſchlichten verſuchte, wurde ſchwer verwundet.

(Geber einen angeblichen deutſchefran
zöſiſchen Zwiſchenfall) berichtet ein Pariſer Blatt.
Danach marſchirten 22 deutſche Soldaten in der Nähe von
MarslaTour über die Grenze, als zwei franzöſiſche Zoll
wächter ihnen zuriefen: „Zurück, Jhr befindet Euch auf
franzöſiſchem Boden Darauf hätte ein deutſcher Soldat
ſeinen Säbel gezogen, ein Zollwächter aber habe ihm ſeinen
Revolver entgegen gehalten und gerufen: „Einen Schritt
weiter und ich zerſchmettere Dir die Hirnſchale Einem
deutſchen Soldaten ſoll zur Beglaubigung dieſes Zwiſchen
falles die Mütze entriſſen worden ſein. Die Soldaten ſeien
dann ohne Reclamation weitermarſchirt.

(Aus Furcht vor Strafe hat ſich am Donners
tag früh in Berlin im Friedrichshain ein Soldat des zweiten
Eiſenbahn Regiments erſchoſſen, der bis Mittwoch Urlaub
hatte, aber nicht zu ſeinem Regiment zurückgekehrt war.

(Furchtbare Feuersbrunſt.) Man meldet aus
Bombay: Jn Peſchawur entſtand am Dienſtag früh eine
Feuersbrunſt, welche 24 Stunden andauerte und 4600
Häuſer zerſtörte. Der angerichtete Schaden wird auf 40
Millionen Rupien geſchätzt.

Von den Mailänder Cravallen.) Die An
zahl der Waffen, die aus allen dem Mailänder Commando
unterſtehenden Bezirken abgeliefert und im Mailänder
Seala Theater niedergelegt wurden, beträgt 120000.

Ein neuer Arnauteneinfall) hat bei Kurſchumlfe
aus türkiſchem Gebiet ſtattgefunden. Die Arnauten beſchoſſen
ein Vauernhaus und ſetzten es in Brand, zogen ſich aber
dann vor der verſtärkten ſerbiſchen Grenzwache zurück.

Kampf mit einem Wilddieb.) Am Freitag
Abend wurde der berüchtigte Wilddieb Jean Nicolaus
François in Hayingen, der bereits 19 Jahre Zuchthaus
verbüßte, vom Förſter Leonhard betroffen, als er einen ge
wilderten Rehbock in Sicherheit bringen wollte. Bei der
Annäherung des Förſters floh der Wilderer, drehte ſich aber
auf den Anruf des Förſters um und ſchoß dieſem eine
Schrotladung in die Lebergegend. Der Förſter ſtürzte zu
ſammen. Der Wilderer trat auf ſein Opfer zu und ſchlug
mit dem Gewehrkolben auf deſſen Kopf ein. Der Wilderer
nahm nun den Förſter auf und trug ihn ins Dorf, wobei
er bemerkt und feſtgenommen wurde. Der Zuſtand des
Förſters Leonhard iſt hoffnungslos.

(Durch einen Unglücksfall) wurde, nach der
„Kattow. Ztg.“, einer Bauernfamilie in Chelm, Kreis
Pleß, die Freude am Pfingſtfeſte vernichtet. Ein Sohn
wollte ſich die Zeit mit Schießverſuchen vertreiben, ſchnell
war der Schießprügel hervorgeholt und ein Zielpunkt ge
ſchaffen. Da prallte eine durch zwei Thüren hindurchgejagte
Kugel an einer Mauer ab und traf die dort ſtehende
Schweſter ſo unglücklich, daß ſie auf der Stelle todt war.

Ein verheerendes Unwetter) ging am Mitt
woch über einen Theil der Stadt Wien nieder. Jn Ober
St. Veit ertrank ein Kind in der angeſchwollenen Wien.
An mehreren Orten zündete der Blitz. Bei den vielfach
nöthig werdenden Rettungsarbeiten wurden 9 Feuerwehr
leute verletzt, einer ſchwer.

Ein Opfer der ſcharfen Grenzbeſtim
m un gen.) An Sonnabend Nachmittag wurde bei
Eydtkuhnen ein ruſſiſcher Beamter von der Acciſe, als er
der Grenze zu nahe kam, der „Königsb. Hart. Ztg. zufolge,
von einem ruſſiſchen Grenzſoldaten, da er ihn für einen
Schmuggler hielt, erſchoſſen. Der Soldat hatte den
Beamten zum Stehen aufgefordert da er der Aufforderung
nicht Folge leiſtete, führte er ſeine Jnſtruction aus.

(Undank iſt der Welt Lohn,) das mußte der
Maurergeſelle Johann Dwarſchak in Wien auf eigenartige
Weiſe erfahren. Er ſah bei Zwiſchenbrücken einen Mann
an einem Aſte baumeln. Athemlos ſtürzte er herbei, und
glücklich, ein Menſchenleben retten zu können, ſchnitt er den
Hängenden ab. Der Fremde war über die Störung ſehr
ungehalten und verſetzte Dwarſchak zwei derartige Ohr
feigen, daß ihm Hören und Sehen verging. Darauf eilte
der Gerettete dem Ufer zu, ſtürzte ſich von der Kronprinz
Rudolph Brücke ins Waſſer und ertrank.

Die Expedition des Prinzen Luigi von
Jtalien), Herzogs der Abruzzen, nach Klondyke iſt auf
der See verunglückt. Nach einem Telegramm des
„Berl. Tagebl. aus London meldet der „Despatch“ von
Seattle am Pugetſund, daß der Schooner „Jane Grey“
mit der von Prinz Luigi organiſirten Expedition bei der
Fahrt nach dem Goldland auf der See geſunken iſt.
Von den auf der „Jane Grey“ Eingeſchifften ertranken
35 Perſonen, während 27 gerettet wurden. Ob der
Prinz unter den Letzteren ſich befand, wird nicht berichtet.
Der Prinz hatte ſchon vor zwei Jahren den Aufſtieg des
Eliasberges unternommen und beabſichtigte ſeine Landes
forſchung im größeren Stil wieder aufzunehmen.

(Profeſſor Geſelſchap), deſſen räthſelhaftes Ver
ſchwinden wir geſtern meldeten, iſt noch an dem geſtrigen
Tage todt aufgefunden worden. Profeſſor Maurer, welcher
die Parioli Promenade am DTiber entlang nahe bei Kequa
acetosa ging, bemerkte an einem Zollwächterhäuschen Fuß
ſpuren und Eindrücke von zwei ſtarken Stöcken gleich denen,
die Geſelſchap benutzte. Maurer folgte den Spuren und
fand an einem Baume den Leichnam Geſelſchaps. Wie
perlautet, war die Leiche entkleidet und die Kleider ver
ſchwunden. Es liegt alfo allem Anſcheine nach ein Raub
mörd vor.

Von den auf Zeche „Zollern“ verunglück-
ten 44 Bergleuten) waren 33 verheirathet, 10 unver
heirathet, einer lebte in wilder Ehe. An einmaligen Koſten
für die Beerdigung ſind von der Berufsgenoſſenſchaft 34 75
Mk. angewieſen worden. Die Wittwen erhalten zuſammen
eine Jahresrente von 6795 Mk., die 89 rentenberechtigten
Kinder 13 238 Mk. Die Jahresrente, die auf eine Wittwe
mitſammt den Kindern fällt, beläuft ſich auf etwa 790 Mk.
Jn einzelnen Fällen, bei denen es ſich um viele Kinder
handelt, wird die Privatwohthätigkeit ein übriges thun
müſſen auch die Gelſenkirchener Geſellſchaft wird eingreifen,
wo es nothwendig iſt. Bei der Beerdigung wurden zwei
Leichen vertauſcht; die eines Evangeliſchen wurde auf dem
katholiſchen und die eines Katholiken auf dem evangeliſchen
Friedhofe beigeſetzt. Dieſe Leichen wurden wieder ausge
hoben und auf den entſprechenden Friedhöfen beerdigt.

(Der Pfingſtochſe.) Eine alt germaniſche Sitte
hat ſich in Gifhorn und anderen Städten der Lüneburger
Haide bis heute erhalten, nämlich das Umherführen ausge
putzter Pfingſtochſen. Wahrſcheinlich ſoll das an die
heidniſcher Thieropferungen zur Blüthezeit erinnern. Jn
feierlichem Aufzuge und unter fortwährenden Hoi-hai- Rufen
ſowie Peitſchenknallen, werden einige Tage vor Pfingſten
die zum Schlachten beſtimmten Ochſen als „Pfingſtochſen“
von den Schlächtergehilfen durch die Straßen geführt. Der
Hals der Thiere trägt einen großen Blumenkranz, der Kopf
iſt mit bunten Bändern und grünen Birkenzweigen (Maien)
geſchmückt, die Hörner ſind vergoldet und zeigen auf den
Sitzen aufgeſteckte Citronen, ebenſo ſind Rücken und Schwanz
mit Bändern und Blumen geſchmückt. Vor den Wirths
häuſern wird Halt gemacht, die Wirthe verabreichen den
Führern unentgeltlich einen Labetrunk und bei guten
„Kunden“ hält man wohl ebenfalls an, um einen Beitrag
zum Pfingſtſchmaus zu erlangen. Von dieſer Seite mag
denn auch wohl die Redensart herrühren: „Er iſt geputzt
wie ein Pfingſtochſe.“

(Die Hungersnoth und der Zar.) Auf Befehl
des Zaren iſt ein Comitee gebildet worden, das ſich ein
gehend mit der infolge der Mißernte entſtandenen Hungers
noth beſchäftigen ſoll. Das Präſidium des Comitees hat
der Zar perſönlich übernommen Der in die Kirgiſenſteppe
abkommandirte Arzt hat als Urſache der ungewöhnlichen
Sterblichkeit Hunger konſtatirt.

Die Jnfluenza) hat nach der „Statiſt. Korr. im
1896 in Preußen nur 3559 Todesfälle verurſacht gegen
6509 im Jahre 1895, 7336 im Jahre 1894, 10403 im
1893, 15911 im Jahre 1892, 8050 im Jahre 1891, 9576
im Jahre 1890. Eine Abnahme der Opfer dieſer Krank
heit, die in den letzten 7 Jahren mehr als 60 000 Perſonen
hingerafft hat, iſt alſo unverkennbar.

(Gerurtheilte Mehlverfälſcher.) Das Ver
ſailler Zuchtpolizeigericht verhandelte dieſer Tage gegen eine
Bande gewiſſenloſer Spekulanten, die mit Sägemehl, Gips
u. ſ. w. vermiſchtes Mehl unter dem Namen „Jnduſtrie
Mehl“ in den Verkehr gebracht hatte. Das Haupt der
Geſellſchaft, der ehemalige Maixe von Gaillon, Guillemet,
wurde zu 2 Jahren Gefängniß und 10070 Francs Buße
ſeine Genoſſen Maiſſonnier zu ſechs Monaten Gefängniß
und 3000 Francs Larne zu einem Monat Gefängniß
Provoſt zu einem Jahr Gefängniß und 1000 Francs und
Denis zu ſechs Monaten Gefängniß und 3000 Franes ver
urtheilt. Den beiden letzteren wurde für die Gefängnißſtrafe
die Wohlfahrt des Strafaufſchubgeſetzes bewilligt.

(ie fakultative Leichenverbrennung) iſt
nunmehr in Norwegen geſetzlich eingeführt worden. Für
die Verbrennung der Leiche iſt nach dem neuen Geſetz die
Bedingung vorgeſchrieben, daß Perſonen über 15 Jahre
vor zwei Zeugen eine hierauf bezügliche Erklärung abge
geben haben. Für Perſonen unter 15 Jahren muß die
Erklärung ſchriftlich von den Eltern in Gegenwart von Zeugen
aufgeſehtſworden ſein. Außerdem iſt die ſchriftliche Erlaubniß
der Polizei zur Leichenverbrennung erforderlich, und ferner
müſſen vom Amtsarzt ſowie von dem Arzte, der den Ver
ſtorbenen zuletzt behandelt hat, Erklärungen über die Todes
urſache eingeholt werden nebſt einer Beſcheinigung, daß
kein Grund zur Annahme einer gewaltſamen Todesart
vorliegt. Der Durchführung des Geſetzes wurden von den
verſchiedenſten Seiten Schwierigkeiten gemacht. Von den
Biſchöfen des Landes und der theologiſchen Fakultät
waren Erklärungen eingegangen, die mit einer einzigen
Ausnahme darauf hinausliefen, daß in Bezug auf Glauben
und Lehre der Kirche kein entſcheidender Einſpruch gegen
Leichenverbrennung erhoben werden könne. Etwas ander
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Geſetzesbeſtimmungen aufgenommen wurden,

lichſter Ausdehnung eine
Fällen, die in kriminaliſtiſcher
Zweifel zulaſſen, die Leichenverbrennung angewa

(Die Siebenbürger Sachſen) machen
Vorbereitungen für ein ihren Verhältniſſen entſprechend groß

im Sommer dieſes
Jahres in der romantiſch gelegenen Stadt Kronſtadt ver
einigen ſoll. Es gilt, das Andenken ihres Reformators

der in Kronſtadt vor 400
Jahren geboren wurde und der ſich ein doppeltes Verdienſt

indem er das Band kirchlicher

angelegtes Feſt, das die Sachſenſchaft

Johannes Honterus zu feiern,

um ſein Volk erwarb, BaGemeinſchaft nnd vbürgerlicher Rechtsgleichheit
ſchlang Wer Sachſe iſt, iſt Proteſtant und
Siebenbürgiſchen Landeskirche
„Sächſiſche Nation politiſch nicht mehr als
anerkannt wird, ſo iſt doch aus der einheitlichen,

dieſes deutſchen VolkſtammesJahrehunderte alten Geſchichte
ein Gefühl der Zuſammengehörigkeit erwachſen, je

Das ſächſiſche
Oeſterreich und

Sammlungen es ermöglicht, ſeinem

magyoriſatoriſchen Zerſtücklüngspolitik ſpottet-
Volk hat nun, unterſtützt durch Deutſche in

im Mutterlande, durch enReformator auf kirchlichem und politiſchem
Denkmal zu errichten
Bildhauers Harro Magnuſſe ſoll, wie den
B. aus Siebenbürgen geſchrieben wird, am 21. Auguſt

wird der Schwamm getrocknet,

Haus und Landwirthſchaft.
Bei der Geflügel

auf enden Jahres in Kronſtadt enthüllt werden

Billiges Geflügelfutter.fütteruug ſpielen die ölhaltigen Sämereien eine ziem
Rolle, denn durch die Verfütterung derartiger Körnerfrüchte
wird nicht allein die Eierproduction gefördert, ſondern auch
auf die Federbildung und den Gefiederglanz
Frucht wirkend. Als ein ſehr werthvolles
dürften die Samenkörner der allbekannten
blume zu betrachten ſein,
Geflügel bis jetzt noch wenig bekannt ſind.
Sonnenblume (Heleanthus) kann
werden, um ſo mehr,
weil die Sonnenblume faſt auf
anſpruchslos an ihn iſt.
perennirend, muß alſo alle
doch gehen die Samenköruer gut
langt auch keine weitere Pflege.
ſolchen Orten vorzüglich,
wränder, Böſchungen e.

jedem Boden

auf und die

ielfach auf kirchlicher Seite mit Borliebe an
chriſtlichen Beſtattungsart feſthalte.

mediziniſche Fakultät hat i
führung fakultativer Leichenverbrennung ausgeſprochen, und

der ärztlichen Welt eingelaufenen Erklärungen
keinerlei geſund

heitliche Bedenken entgegenſtehen, daß ſie vor dem Beerdigen
eher geſundheitliche Vortheile bieten könne.
Einwendungen wurden von jüriſtiſcher Seite gemacht,
indem man betont
Fällen Spuren und
michte, und von denjenigen,

hre Sympathie für die Ein

Die erheblichſten

Beweis material von Verbrechen ver
die in dieſer Richtung Bedenken

hegen, iſt dann auch darauf hingearbeitet worden, daß ſolche
die in mög

Bürgſchaft dagegen böten, daß in
Beziehung die mindeſten

an, und wenn heute auch die

Daſſelbe ein Werk des Berliner

Die Sonnenblume
Jahre friſch ausgeſäet werden,

Der Anbau eignet ſich an
welche unbenutzt liegen, wie Wege

Die Sonnenblumen

futter abgeben Wenn die

körner aus dem filzartigen

in gewiſſen

Blumen bilden noch eine ganz

Tracht dann heim. Die Hühner

ndt werde.
eifrige dem Anbau der Sonnenblume

erhält, und aus
warm empfehlen.

bringen.

um daſſelbe
gehört der Gewöhnlich iſt man

Mittel, durch welches dieſe
können.
gehörig aus

ein Ganzes
viele

das jeder
geſtoßenen, weißen Zucker über
an die Orte nieder,
Bald beginnen dieſe

Gebiet ein

zu Zeit in kochendes Waſſer
Tauſenden und aber Tauſenden

„Hamburger

und dieſe Ameiſenfalle

ziemliche

heernhen Lehrerverſammlung, welche
Sonnen agte, wurde geſtern geſchloſſen. Die nächſte Ver

wenn ſie auch als Futter für ſammlung ſoll im Jahre 1900 in Köln ſtattfinden.
Der Anbau der

wicht genug empfohlen
weil er nicht Mühe verurſacht und

Paris, 3. Jani. G

gedeiht und
iſt nicht

Pflanze ver Tagen erwartet wird. D

wachſen an ſoll diejenige des

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaetion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen Nachrichten.
Sonntag den 5. Juni predigen

Domkirche. 8 Uhr Prediger Bornhak.
Vormittags 210 Uhr Diac. Bithorn.

Vormittags Uhr Kindergottes
Hienſt. Prediger Vornhak.
Stadtkirche. 10 Uhr: Paſtor Werther.

Jm. Anſchluß Beichte und Abendmahl
Anmeldung Paſtor Werther

3 Uhr: Diac. Schollmeyer.-
Vormittags 119, Uhr Kindergottesdienſt.

Neumarktskirche. 10 Uhr Cand. min. Grams
aus Halle.

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt allge
meine Beichte und Abendmahl. Paſtor
Teuchert. Anmeldung unbedingt er
Forderlich.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Diaconus
Schollmeyer.

Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abend
mahl. Paſtor Delius.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag früh /210

Ahr Höchamt und Predigt. Nachmittags
S Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Vollshibliothet.

Abends 8 Uhr Jünglingsverein.

Sonnabend II-12 Uhr
2. Bürgerſchule, part.

Die am 2. Feiertage in das Becken ge
Tegten 20 Mark ſind der Beſtimmung des
Sebers gemäß verwendet worden. Herzlichen
Dank Paſtor Werther

Arntliches.
Wahl für den deutſchen Reichstag

Die Wahl der Mitglieder des deutſchen
Reichstages findet auf Grund der Kaiſerlichen
Verordnung vom 22. April er.

am 16. Juni er. ſtatt. Die
Wahlhandlung beginnt um
10 Uhr vormittags und wird
um 6 Uhr nachmittags ge
ſchloſſen.

Die Stadt Merſeburg iſt in ſechs Wahl
vezirke eingetheilt worden, welche ebenſo wie
Wahlvorſteher, Stellvertreter und Wahllokale
Aus der nachſtehend folgenden Nachweiſung
erſichtlich ſind. Die nach den Wahlbezirken

nach Ablauf der feſtgeſetzten Friſt abgeſchloſſen

worden.

Perſonen zugelaſſen, welche in die Wählerliſte
Zur Stimmabgabe werden nur diejenigen

aufgenommen ſind.
Indem wir die Wähler einladen, an dem

angegebenen Wahltage und während der für
die Wahlhandlung beſtimmten Stunden ſich in
dem Wahllokale ihres Wahlbezirks einzufinden,
um ihr Wahlrecht auszuüben, bemerken wir,
um Unregelmäßigkeiten vorzubeugen und die
Wähler in ihrem Wahlrechte möglichſt zu
ſichern, Folgendes

Jeder darf nur in dem Wahlbezirke wählen,
in welchem er ſeinen Wohnſitz hat. Abweſende
fönnen in keiner Weiſe durch Stellvertreter
oder ſonſt an der Wahl theilnehmen.

Das Wahlrecht wirt durch verdeckte Stimm
zettel ohne Unterſchrift ausgeübt Die Stimm
zettel ſind außerbalb des Wahllokals mit
dem Namen des Canditaten, welchem der
Wähler ſeine Stimme geben will, auszufüllen,
ſie müſſen von weiße Papier, dürfen mit
keinem äußern Kennzeichen verſehen und
müſſen derart zuſammengefaltet ſein, daß der
darauf verzeichnete Name verdeckt iſt. Stimm
zettel, bei denen hiergegen verſtoßen iſt, hat
der Wahlvorſteher zurückzuweiſen.

Ungültig ſind nach 8 19 des Wahlreglements
1) Stimmzettel, welche nicht von weißem

Papier oder welche mit einem äußeren
Kennzeichen verſehen ſind;

2) Stimmzettel, welche keinen oder keinen les
baren Namen enthalten

3) Stimmzettel, aus welchen die Perſon des
Gewählten nicht unzweifelhaft zu erkennen
iſt;

H Stimmzettel, auf welchen mehr als ein
Name oder der Name einer nicht wählbaren
Perſon verzeichnet iſt;

5) Stimmzettel, welche
Vorbehalt enthalten.
Der Wähler, welcher ſeine Stimme ab

geben will, tritt an den Tiſch, an welchen der
Vorſtand ſitzt, nennt ſeinen Namen und giebt
nach Straße und Hausnummer ſeine Wohnung
an. Sobald ſein Name in der Wählerliſte
aufgefunden iſt, übergiebt er ſeinen Stimm-
zettel dem Wahlvorſteher vder deſſen Stell
vertreter

Die Wahl iſt direct. Wählbar zum Mit
gliede des Reichstages iſt jeder Wahlberechtigte,
der einen zum deutſchen Reiche gehörigen
e ſeit mindeſtens einem Jahre angehört

at.
Während der Wahlhandlung dürfen im

Wahllokale weder Discuſſionen ſtattfinden, noch
Anſprachen gehalten, noch Beſchlüſſe gefaßt
werden.

Merſeburg, den 1. Juni 1898.
Der Magiſtrat.

einen Proteſt oder

gufgeſtellten Wählerliſten haben in der geſehlich
Beſtimmten Zeit öffentlich ausgelegen und ſind

viel Samenkörner, welche ein ganz
Blumen abgewelkt ſind, werden

ſie abgeſchnitten, getrocknet und dann ſpäter die Samen
Blumenkelch genommen. Dieſes

Körnerfutter iſt nicht allein ſehr nahrhaft, ſondern auch als
für die Geſundheit fördernd zu betrachten,
ſacht die Anflanzung keine Koſten und die blühenden

Bienenzüchter hat die Sonnenblume gleichfalls Werth, denn
die Bienen beſuchen dieſelbe fleißig und kehren mit voller

gewähnt werden, haben ſie aber einmal davon gekoſtet, ſo
nehmen die Thiere das Futter gern auf.

lohnt, daß er faſt koſtenlos ein vorzügliches Geflügelfutter
dieſem Grunde können wir den Anbau
Die Zeit der Ausſaat iſt jetzt gekommen,

und es iſt gerade jetzt Zeit, den Samen in die Erde zu

Mittel gegen die Ameiſenplage.
häufig vor, daß Ameiſen in denStallungen und Gärten ſich einniſten und dort läſtig werden.

dann rathlos und weiß nicht, wie man
dieſe Eindringlinge los werden

JInſekten bald vertilgt
Man nehme einen großen Schwamm, waſche ihn

und laſſe ihn dann trocknen,
Zellen weit offen laſſen wird.

ſammeln und ihre Wohnung in
Darnach iſt es dann nur nöthig,

für den nächſten
Dieſes Verfahren iſt einfach und gewährleiſtet ſichern Erfolg.

Kenele arten
Berlin, 3. Juni. (H.

öffentlicht heute ein Telegramm, wonach ſich Admiral

Cervera, während der Beſchießung von Santiago,
nicht dort befand Es verlautet, Cervera ſei nach
den Philippinen abgegangen,

der Beſchießung am Eingange des Hafens befand,
Admirals Puylamy geweſen ſein.

——2 e e

vorzügliches Geſtügel- Forts
zeitig hätten

im Gange.
Madridaußerdem verur

hübſche Erſcheinung. Für

richt daß d
müſſen an dieſe Körner erſt

Wer ſich mit
befleißigt, wird dadurch be

Kriegsſchiff

(Allg. D. Gefl. Ztg.
Es kommt

Wohnräumen oder in den

ſoll, und doch giebt es ein
werden Bericht des

Halle. 2
Auszug 40,worauf er ſeine

zu thun, wo ſie dann zu
ausgedrückt werden. Hierauf

neuer Zucker aufgeſchüttet
Fang hingelegt.

T. B.) Die deutſchein Breslau erwirbt. W

fehlen ſoll, iſt
Verwendung
Bouillon und
wenigen Trop

T. B) „Gaulois“ ver

wo er binnen 14

T k2 1ie Flotte, welche ſich bei Wein außer
iſt gut, billig

von Santiago
Santiago angegriffen

Schiffe aufgebracht worden

NewYork, 3. Juni.
aus Port Antonio iſt Admiral Schley vom
Marinedepartement benachrichtigt worden, daß das

kluge Umficht und weiſe
lichſten Producte auf demhilfsmittel allererſten Ranges, das in keinem Haushalte

überraſchenden Erfolge aufweiſt.

pikant, jeder Salat bekömmlich.
Kranter Geneſender wirkt ein
gar ſo öd und einförmig ſchmeckenden

er r e 2
hohem Stamm und bilden fich an der Blüthenkrone des Madrid, 3. Juni. Eine Depeſche aus Port

Die letzteren Seitentriebe, an denen die Blumen in reichlicher gu Prince meldet, das ame rikaniſche Ge
Menge anſetzen. Einzelne Sorten des (Helianthus) haben ſchw d b t den A f. diſehr große Blumen und jede einzelne Blume birgt ziemlich ader habe heute den Angriff auf die

erneuert. Gleich
auch 3000 Aufſtändiſche die Stadt

Ein erbitterter Kampf ſei

3. Juni. Amtlich wird beſtätigt, daß
ſich das Schiff Alfonſo Till in Portorico be
ſindet, wo es Lebensmittel ausſchiffte, Die Nach

von einem amerikaniſchen
ſei, iſt alſo unrichtig.

Nach einer Depeſche

as Schiff

Oregon“, der Kreuzer „Newyork“ ein
anderer Kreuzer und zwei Kohlenſchiffe nach San
tiago geſandt werden
aus Tampa zufolge kann poſitiv verſichert werden,
daß bisher keine regulären amerikaniſchen Truppen
nach Kuba abgegangen ſind.

würden. Einer Depeſche

Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.
Juni. Preiſe für netto 100 kg. Kaiſer

vis 40,35 Mk. Weizenmehl 00 35,00 bis
Darauf ſtreut man etwas 36,25 Mk. Weizenmehl O 88,50 bis 34 25 Mk. Roggen

den Schwamm und legt ihn mehl 0 26,50 bis 27,25 Mk. Roggenmehl 0/1 26,50 bis
wo gerade die Ameiſen lüſtig ſind. 27,25 Mk. Futtermehl 1 bis 15, Mk. Roggenkleie
dann ſich auf dem Schwamme zu I bis 12, Mk. Weizenkleie I. bis 19 Mk.

den Zellen aufzuſchlägen. Weizenkleie f. II. bis I. Mk. Haidemehl 32 Mk.

denn Schwamm von Zeit e
Reklamer hellte

Jede Hausfrau hat nicht allein das Recht
ſondern geradezu die Pflicht, mit dem Zeitgeiſte zu ſchreiten,
die Errungenſchaften der
Gebiet umfaſſen, kennen zu
Familie auszunützen.Und verſtändige Gefährtin des ſchaffenden Gatten,
ſtets veſtrebt ſein,

Reuzeit, ſoweit ſie das häusliche
lernen und zum Wohl der

Sie, die berufene Hüterin des Herdes
wird

zu mehren und zu erhalten, was jener
ſie könnte ſie das veſſer erreichen, als durch

Sparſamkeit Eines der vorzüg
Lebensmittelmarkte, ein Küchen

die bei ſparſamſter
Die ſchwächſte

die allereinfachſte Waſſerſuppe wird von
fen geſchmackvoll und kräftig, jede Sauce

Auf die Geſchmacksnerven
kleiner Zuſatz zu den ſonſt

Reconvalescenten
dentlich anregend und entleidet nie. Maggi
und ſparſam im Verbrauch, was könnte

die Suppenwürze Maggi,

man beſſeres kaufen

Nach ein gLokale und Vorſteher für die 1898
Wahl zum deutſchen Reichstage

in Merſeburg
I. Wahlbezirk: Apothekerſtraße, Burg

ſtraße (obere), Burgſtraße (untere) Dom, Dom
platz, Entenplan, Gotthardtsſtraße incl. Halb
mondſtraße, Grüneſtraße, Johannisſtraße,
Mälzerſtraße, Markt, Preußerſtraße, an der
Reitbahn, Ritterſtraße (große), Ritterſtraße
(kleine), Schulſtraße, a. d. Stadtkirche.

Wahllokal: Rathhaus.
Wahlvorſteher: BeigeordneterZehender.
Stellvertreter Kaufmann Fränke.
II. Wahlbezirk: Annenſtraße, Bahnhof

ſtraße Bis marckſtraße, Clobigkauerſtraße,
Eiſenbahnſtraße, Friedrichſtraße incl. verlängerte
Friedrichſtraße, Halleſcheſtraße incl. Chauſſee
haus, Lauchſtadterſtraße, Lindenſtraße Louiſen
ſtraße, Marienſtraße, Moltkeſtraße, Nordſtraße,
Poſtſtraße, Rother Brückenrain, Steinſtraße,
Teichſtraße, Wilhelmſtraße.

Wahlkokal: Kaiſer WilhelmsHalle.
Wahlvorſteher: Feuer Societäts Se

cretair Wehling.
Stellvertreter: Buchhändler Stollberg.
III. Wahlbezirk: Altenburg (obere)

Altenburg untere), Altenburger Schulplatz,
Brauhausſtraße, Brauhof, Dammſtraße, Georg
ſtraße, Hälterſtraße, Karlſtraße, am Klauſen
thor incl. (Bahnwärterbuden), Mühlberg, Roſen
thal, Schreiberſtraße, Seffnerſtraße, Stufen
ſtraße, Weinberg, Weiße Mauer, Winkel.

Wahllokal: Tivoli.
Wahlvorſteher: Stadtrath Berger
Stellvertreter: Büreau- Director

der Bezirke,
ſtattfindende

Schwengler.
IV. Wahlbezirk: an der Geiſel, vor dem

Gotthardtsthor, Hirtenſtraße, Kurzeſtraße,
Margarethenſtraße, Mühlſtraße, Roßmarkt,
Saalſtraße, Sand, Schmaleſtraße, Seitenbeutel,
Sixtiberg, Wagnerſtraße.

Wahllotktal: Herzog Chriſtian
Wahlvorſteher: Stadtrath Heberer.
Stellvertreter: Rentier H. Heber.
V. Wahlbezirk: Breiteſtraße (obere),

Breiteſtraße (untere), Kreuzſtraße, Leungerſtr.
Naumburgerſtraße, Sixtiſtraße (große) Sixti
ſtraße (kleine), vor dem Sixtithor, Vorwerk,
Weißenfelſerſtraße incl. Chauſſeehaus.

Wahllokal: Thüringer Hof
Wahlvorſteher: Bäckermeiſter Hehne.

Stellvertreter: GeneralJnſp. Herbers.
VI. Wahlbezirk: Amtshäuſer, Brühl,Fiſcherſtraße, Hüterſtraße, Kirchſtraße, Kraut

ſtraße, Meuſchauerſtraße, Milchinſel, Neumarkt,
am Neumarktsthor, Oelgrube, Tiefer Keller,
Werderſtraße mit Schleuſe, Windberg.

Wahllokal: Augarten-
Wahlvorſteher: Stadtrath Kops.
Stellvertreter: Landes-Secr. Schütze.

Merſeburg, den 1. Juni 1898.

Kirſhenveryachinng.
Die diesjährige Kirſchnutzung auf den

hieſigen CommunalAnpflanzungen und zwar
M auf der Kriegſtädter Straße von der

Sauchſtädter Chauſſee bis zur Merſeburg
Knapendorfer Flurgrenze und auf dem
Communicationswege von der Lauch
ſtädter Chauſſee nach der Kriegſtädter
Straße,

2) auf der Merſeburg Clobicquer Straße
bis zur Grenze der Merſeburger
Flur, ſoll

Mittwoch den S. Juni er.,
vormittags 10 Uhr,

im untern Rathhausſaale hier anderweit
öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet
werden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden
im Termine bekannt gemacht, können aber
auch ſchon vorher in den gewöhnlichen Dienſt
ſtunden im Communalbüreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 1. Juni 1898.
Die Oekonomie- Deputation

des Magiſtrats.

Ein Ladentiſch
iſt billig zu verkaufen Sixtiberg 21.
20 Genlager gates Wieſenhen

iſt zu verkaufen Kjhle z Creypan.

Re Wohnung Halleſche Ett 33h I.
beſtehend aus 3 Stuben, 4 Kammern Küche
und Zubehör, iſt zum Preiſe von 550 Mark
pr. a. zu vermiethen und am 1. Juli er. zu
beziehen.

Eine Wohnung,
in ſchöner Lage, mittelgroß, ſofort zu ver
miethen und I. Juli oder ſpäter zu beziehen

Weissenfelser Str. 31.
Eine möbhltele Wohnnng,

(Parterre), Stube und Kammer, zu vermiethen

e e eFreundlich möblirtes Zinner
ſofort zu vermiethen Rofzmarkt 5 II.
S 7Schlaft mit Mittagstiſch für anSchlaftelle ſtändigen Herrn ſofort zu be

ziehen Brauhausſtr. 4.
dere ev evon 2 Stuben, 1 Kammer und Zube r

für ſofort zu miethen geſucht. öt
unter Gle 150 an die Exped. d.

von 2

Der Magiſtrat. richten.



S e e ß Wwangsverſteigernng 6 des iſes M ſeh Livoli“ Sommertheatedauerte gern Bargewerksinning des Kreiſes Nerſehurg n en theete
n e Schühenhenſe her Mratworh den e un er. Jorittags 10 Sonntag den 5. Juni 1898

L Schreibſctetair mit Kommode, findet in der el rene en Mersebarg Neu! Meul Neu
4 Vertikow, ge. Spiegel Sir enth. ighréner ne CSpiegelſcrent, Waſgliſh. le dentiiche Frühjahrsvet ſammlm Schwank in 4 Acten on Vehrend.
Sopha, 1Kleiderſchrant, 1Schtant und u e Montag den 6. Jnni 1898
et ad be ine außerordentliche Generalverſammlung er Fie Logenbeidermeiſtbietend gegen Baarzahlung mer r eet er e Wohhteber r A. der Baugewerksinnung des diesſeitigen Kreiſes ſtatt. Schwank von Laufs und Kragg.

Hierzu werden die p. Mitglieder mit dem Bemerken ergebenſt In e Il Wia. Derlin, MagdeburgVerſteigerung. eingeladen, wenen Beſchlußfaſſung über Umwandlung der jetzigen Sei gunltoet in rung im Geeten,

abend den 4. M., Vormittag Jnnung in eine dem neuen Handwerkergeſetze vom 26. Juli 1897 7 T10 ver re ichfein e r entſprechenden Jnnung vollzählig erſcheinen zu wollen. Laudwirthſchaſclicher
eine große Partie Männer Gewerbetreibende des Bauſaches aus dem ganzen Kreiſe und dem Kreis Verein Merſeburg

Amtsbezirke Mücheln, die nachweislich bereits 2 Jahre lang das e e
Coſtüme und Mäntel für Baugewerbe, oder Theile deſſelben ſelbſtſtändig betrieben haben, und nommene Bereins Verſammlung muß ver

a welche J t ſchiedener Um ände wegen auf einen anderenMädchen und Frauen und welch geſonnen ſind der neuen umgewandelten Jnnung mit den Tag verlegt werden und wird den dere
on adchenjackets; e e Mücheln und wehlkendite beizutreten, ichen e hierüber ſ. weitere
e werden auf dieſe Verſammlung noch beſonders aufmerkſam gemacht und Mittheilung zugehen

I e lkau, den 2 1898.e a ſgiegel erſucht, e e wollen. Nach den Sitzungen ſindet Se Lernende Graf Hohenthak.
a huita Gerichtsvollzieher gemeinſchaſtliches ittagseſſen ſtatt. G V Th l c

W. 95 nSonnabend den II. Juni, S Uhr und abends S Uhr an, ſeinnachmittags 5. Uhr, werfurth. n mſoll die n und r e 8 Tänachender Gemeinde Wallendorf im Gaſthofe da Rübenspeisesaft, o U C R I n W im „Caſino“ ab. Der Vorſtand.

Klſchen-Verpochtung Her Vorfhende der Vargewerksinuung d. Kreiſes Merſehnrg er e gen

ren Haare gung verpachtet werden. Merſeburg Jnaungen im Termine mit verſchiedenem Fruchtgeſchmack, ſt wied in junges anſehnliches en,Wallendorf, den 3. Juni 1898. eingetroffen bei e n Jene here a Dütrenberg nicht unter 17 Jahren, wird als
5n in Aus Trommer, S len gertte ma Dittenberg JerkauferfnaWilesenverpachtung. e eJ

Di üh ß Der Vorstand zu erfragenhen e e en n Großes teines Sontag den a Geſellſchaft Vereine t ohlſchnecdendes Rggenhrod Barbars ſſa“, Hausburſche
im Gaſthauſe zu Pre iſtbietend ver ſofort geſuchten r zu Pretzſch meiſtbietend ver empfiehlt E mm 8 0 h c H9 Unſer F. Sperls Conditoret.

mann WBedingungen werden im Termine be Breiteſty. 20. S Fanzvergnügen

Acht 5 e e e rn ehe ea r und aben r an, in orde e Hen, welches inGute ch urtg in e ſtatt. 5 Küche und Haus bewandert iſt, wird bet
2 S Jung und felt geſchlachtet. e SeaerF Sweiſckurtoffen e ne tn n Tchtger Arbeiter
Mag bom, à Otr. Mk 2,50
habe abzugeben mittags 4 Uhr ab,Dauzvergnügen, findet dauernde StellungIa. als wozu freundlichſt einladet Schunte. e iauss.

h F Suche per ſofort einen1 faſt neuer Kutſchwagen R öss em. n Zewandten Markthelfer.
(Greah) Aer e reren m Zum Fanzvergnügen Alb. Bohrmann's Nachf. Inh W.Seibicke.

Antreten zu egrä vonntag den 5. laden freundlichſt einfaſt neuer eiterwagen, Kam. Allritz 30 Uhr beim Vor die Jugend r Pfloch Bann Zuverläſſger Laufburſche
1 et net mee ſitzenden, Schmaleſtr. I. a öte hen ſofort nene

einſpänner Wagen Der Voxstamd uhhandlung von Hr. Stonberg.ſind wegen h n zu e bei abats e E an 30 s Mädüeinrich bode. San 17. Skelmager- gunung Rerſehurg. Tan z uſik, g. Gin ich zu junges Mädchen
7 Die Ouartal Per ſammlung wozu ergebenſt einladen mit guten Zeugniſſen wird zum 7. JuliEin vierrädriger und ein findet Montag den 6. d. M die Jugend W. Wolf. nach Erfurt r a leere en

irädrige in meiner Wohmmg ſtatt 4ß re drtget Sinderwagen e n L o s Anſwartung
Seitenbentel 9. Gust. See Ober Meiſter Na e e M. Kleinpfingſten, von wird ein anſtändiges e e

en ben Familiennachenitiag i Se Sed Dä S r I s S J 8 S e T T rne s Meskthiten verein der Akten e e eHeinrich ode, r n e Muſik von der Merſeburger Stadtkapelle. e W e n e n d
ma nachmittag r, ehe Exped v. Bl.u e im Garten des „Ritter St. Georg Zur Zufried enhett. Suche für meine Damenſchneiderei einv 0 e E Gäſte ſind willkommen. Bei ungünſtigem Heute Sonnabend Abend e 2t (Menſchaner Aue) Wetter findet die Feier uſcht ſtatt i Seil moenen,. junges Mädchen

zu verpachten. Näheres e ten L. Rudolph als e land Markt 5Wardtsſtr 45 uns Lenns 30. Frauken- und Sterbekaſſe Jeden Sonmag e eS Ein Paar Läuferſchweine An St ae s ff. S eckkuchen J e e n e meines Mädchens ſuchee zu verkoufen ber T t r Jult er. ein eS Fran e Boeuneer, e e et u S e ihr tüchtiges Rödchen für Küchen Haus
Leunger Str. 4. Monatsconfereng in Mehlers Reſtauration nrit Wrüh h

h welches bereits in ſtädtiſchen Häuſern gedienter 9 J De Mitglieder werden dringend erſucht, S t. Meldung mit t iſſen beiſt Ein leichter Ackerwagen ihre Beiträge möglichſt nur in dieſer Con W eimtr U. den enden e e en
iſt billig zu verkaufen ferenz abzuführen, damit dem Kaſſtrer un Zu Kleinpfingſten, von nachmittags Halle g. S Kirchnerftr. 20 J.

Gaſthof zu den drei Krone z ndthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er 3 Uhr ab n ben Wege en Kriegertertmet er
Das Hausgrundſtück Lau ädter Str. 8, ſpart wird. Die Reſtanten machen wir gleich o S pe S. Tauzmnſtk, ne ears n de an e eng 59 e wozu freundlichſt einladet F. Rödel. Fünfmarkſtück, 3 einzelne Mark und einen

Lad 9 ſt e 9 ſ n W telle goldenen Ring, verloren gegangen Der ehrlicheS V e t rie er rein r 992 en De Finder wird gebeten, daſſelbe gegen Belohnungum Juli Sonntag den 5. d. W. e e e n Abzugeben Schmaleftrafte Hof linksZum I. Juli, J Verſammlung e riſch eingekocht, empfiehlt
Julius Höpfner. Durchſchnitts Marktpreis40900 M v wen Kameraden, welche ſich am I e t n den Monat Mai e

un I. Oetober ſin zule; Zezirksfeſt betheiligen, bitte ſämmtlich zu er P 5 R p. 100 kg p. sNäheres bei u uegule ten ſcheinen. Das Directorium en el Ltauran Weizen, guter 2476Heu, der 6/25

W /5 Rindfl.Gehr Müwsehfeld, Awgardem Aal n Gelee e e e r 135Baugeſchäft, Oberbreiteſtr. I8. e e ſelbſt eingekocht. Hafer do i Bauchfleiſch, do. 115
Sonntag den 5. Juni, von nach 8 Fa Erbſen, gelbe do 18 Schweineft do. 130Für Ohren-, Nasen- und Hals kranke ittags bſleiſch.m mittags an, Ped t Bohnen, do. 27 Falbſteirs, do. 125Dr. A. fischer, Halls a. S, Ballmuſifk Sonntag Abend Sinſen. Seine do.

e I e r Kartoffeln, do. 5 44 Speck (ger.), do. 185Martinsberg II. bei vollbefetztem Orcheſter, wozu einladet asser W helmmeha le Richtſtroh do. 3040 Butter, do. 235
Wechzeit s 11 u Uhr. e Ed. Lasse. (großzer Saal. Krummſtroh do 190 Eier wo Schock 238

3 T ne F z v S S c er 55 WWeraktteorkliche Bedaction, Drug und Verlag von Th. R Zner in Merfſeburge
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